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Einleitung  Verwendung der Berichtsvorlage 
 
Sie haben sich im Rahmen der Umsetzung des Konzeptes bzw. in der Weiterführungsphase in Ihrer Klima- und Ener-
gie-Modellregion vertraglich zur Berichtslegung verpflichtet. Die Auszahlung der Mittel des Klima- und Energiefonds 
ist an die positive Evaluierung dieser Berichte gebunden. Ein vollständiger Bericht besteht aus folgenden Teilen: 

1. Der/die Modellregionsmanager/in erstellt entsprechend der vertraglichen Vereinbarung jeweils nach einem 
Jahr bzw. 1,5 Jahren (siehe Vertrag) einen schriftlichen Zwischenbericht sowie am Ende der jeweiligen Pha-
se einen beschreibenden Endbericht. Diese  erfolgt anhand der hier vorlie-
genden Textvorlage. Beachten Sie: Die Kapitel 1 bis 5 (exklusive 4b) sind zur Leistungsüberprüfung und zur 
Veröffentlichung bestimmt. Die weiteren Berichtsteile (inklusive 4b) sind für die interne Leistungsüberprü-
fung und Programmgestaltung durch die KPC und sollen auch zu einer kritischen Auseinandersetzung ermu-
tigen. 

2. Eine Dokumentation der durchgeführten Aktivitäten zur Öffentlichkeitsarbeit in der Klima- und Ener-
giemodellregion (in Form von Fotos, Presseclippings, Screenshots, Belegexemplare Veranstaltungseinladun-
gen etc.) gemäß den vertraglich vereinbarten Publizitätsvorschriften, ist als separates Dokument beizule-
gen. Durch diese Dokumentation soll auch die Einhaltung der Publizitätsvorschriften belegt werden. 

3. BEST PRACTICE BEISPIEL: ab März 2018 ist VERPFLICHTEND ein Best-Practice Beispiel im Zwischen- und 
Endbericht anzuführen und entsprechend den Vorgaben des Berichtes zu dokumentieren  es dürfen im 
Zwischen- und Endbericht NICHT dieselben Projekte dargestellt werden. Best Practice Beispiele dürfen KEI-
NE KEM Invest Projekte oder Leitprojekte sein.  

 

Im Zwischenbericht ist der Umsetzungsstand der ersten Berichtsperiode (1  1,5 Jahre) zu dokumentieren. Der End-
bericht behandelt den ganzen Umsetzungs- bzw. Weiterführungszeitraum. Der Umsetzungsstand der einzelnen 
Maßnahmen (entsprechend Umsetzungskonzept bzw. entsprechend Antrag Weiterführung und Leistungsverzeich-
nis) muss aus den Berichten klar hervorgehen.  

Das Formular steht auch online unter folgendem Link zur Verfügung: 
Unterstützungs- . Offene Fragen zu Form und Inhalt der Berichtlegung beantworten das Programmteam 
der KPC bzw. die Ansprechpersonen in der Österreichischen Energieagentur gerne. 

 

Dem Bericht ist eine Rechnung über die erbrachten Leistungen beizulegen. Die Festlegung der tatsächlichen Mittel, 
die zur Auszahlung gelangen, erfolgt in Abhängigkeit der erbrachten Leistung im Rahmen der Prüfung durch die KPC. 
Mit Abgabe des Berichtes wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben und Zahlungen bestätigt.  

 

Die vollständigen Berichte werden auch als Bewertungsgrundlage für Weiterführungsanträge herangezogen.  
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Grundsätze zur Datenauswertung und Veröffentlichung von Informationen: 
Eine gekürzte Version der Beschreibenden Darstellung (Bericht Teil 1 - Kapitel 1 bis 5 (exklusive 4b) dient zur Veröf-
fentlichung und soll die Region und die bisher umgesetzten Maßnahmen präsentieren. Dieses Dokument wird auf 
der Homepage der Klima- und Energie-Modellregionen unter Berichtslegung veröffentlicht: 
www.klimaundenergiemodellregionen.at).  

Alle weiteren Teile dienen ausschließlich der Leistungsüberprüfung durch die KPC und für interne Analysen der Pro-
grammstellen (Klima- und Energiefonds, KPC etc.). Wenn daraus resultierende Berichte veröffentlicht werden, so 
wird gewährleistet, dass keine unmittelbaren Rückschlüsse auf Art und Ausmaß von Aktivitäten in einzelnen Klima- 
und Energie-Modellregionen möglich sind. Die vertrauliche Auswertung der in das Monitoringsystem eingebrachten 
Daten und Informationen wird zugesichert. Dadurch soll eine offene, kritische Auseinandersetzung ermöglicht wer-
den, um Herausforderungen anzusprechen und Lösungen herbeizuführen. 

Den Berichten können Fotos als Anschauungsmaterial der Best-Practice Beispiele (Kapitel 5) beilegt werden. Sofern 
Fotos übermittelt werden, ist zu gewährleisten, dass alle Rechte zur Verwendung der Fotos durch die Klima- und 
Energie-Modellregionen eingeholt wurden und durch die Übermittlung erteilt werden.  
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1. Fact-Sheet zur Klima- und Energie-Modellregion 
 
 

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion 

Name der Klima- und Energie-Modellregion (KEM): 
(Offizielle Regionsbezeichnung) 

Klima- und Energiemodellregion Fuschlsee-Wolfgangsee 

 

Geschäftszahl der KEM Montag-Donnerstag: 09:00-13:00 & 14:00-17:00 Uhr 

Freitags 09:00-12:00 Uhr (abhängig von Außenterminen) 

Trägerorganisation, Rechtsform REFS Regionalentwicklung Fuschlsee-Region  

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion: 

- Anzahl der Gemeinden: 

- Anzahl der Einwohner/innen: 

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen) 

13 (12 Salzburg / 1x Oberösterreich) 

36.079 (Stand 2021) 

Die Klima- und Energie-Modellregion (KEM) Fuschlsee-
Wolfgangsee ist eine bundesländerübergreifende Region mit 
insgesamt 13 Gemeinden (vgl. Abbildung 1). Die Modellregion 
befindet sich mehrheitlich im östlichen Flachgau (Salzburg), mit 
Ausnahme zweier Gemeinden, die im Tennengau liegen: Adnet 
& Krispl, sowie der Gemeinde St. Wolfgang am Wolfgangsee, 
welche im Bundesland Oberösterreich liegt. 

Onlineauftritt der Klima- und Energie-Modellregion: www.berge-seen-ideen.at 

https://www.youtube.com/@KEM_Fuschlsee-Wolfgangsee 

https://www.instagram.com/berge.seen.ideen/ 

Büro des MRM: 

- Adresse 

- Öffnungszeiten 

 

Postplattenstr. 1  5322 Hof bei Salzburg 

Montag-Donnerstag: 09:00-13:00 & 14:00-17:00 Uhr 

Modellregions-Manager/in (MRM) 

Name: 

E-mail: 

Telefon: 

Qualifikation, Referenzen, Tätigkeitsprofil des/r Modellregions-
Manager/in: 

Wochenarbeitszeit (in Stunden als MRM): 

Dienstgeber/Auftraggeber des/r Modellregions-Manager/in: 

 

Harald Kienzl 

office@kemrefs.at 

+43 664 43 77 520 
 

Zertifizierter Energieberater ARGE-EBA (April 2023), Zertifizierter 
Klimabeauftragter für Gemeinden (Jänner 2025), Zertifizierung 
Projektschmiede (Agenda 21) (November 2023), Ausbildung 

 

40 

REFS  Verein für Regionalentwicklung Fuschlsee-Region 

Startdatum der KEM-Aktivitäten der aktuellen Phase (TT.MM.JJ):  01.06.2023 

Name des/der KEM-QM Berater/in:) Christina Standl, Msc (SIR) 
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2. Ziele der Klima- und Energie-Modellregion 
 

Quantitative Ziele: 

Maßnahme 1 - Öffentlichkeitsarbeit & Bewusstseinsbildung: Aktive Öffentlichkeitsarbeit unter Nutzung diverser Informationska-
näle: Mündlich, Kontaktpflege, PR (Gemeindezeitungen), Webseite und aktive Nutzung via Social-Media (mehrmals wöchentlich). 
Dadurch zeigt die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee Zunehmens Präsenz in der Region und etabliert sich in ihren Funktionen: Bera-
tung, Bewusstseinsbildung, Informationsbeschaffung, Informationsweitergabe, Kommunikation, Organisation und Vernetzung. 

Maßnahme 2 - Erneuerbare Energie & Energieeffizienz: Ein Zentraler Schwerpunkt liegt im Bereich der Erneuerbaren Energie und 
der Schaffung eines umfangreichen Informations- und Bildungsangebotes in Kooperation mit dem Ref.4 Land Salzburg, diversen 
Fachabteilungen des SIR, Umweltservice Salzburg, Salzburg AG, Salzburg Netz GmbH und anderen Partnern. Erfolge zeigen sich 
insbesondere im Feld der Energiegemeinschaften (Ebenau, Hof) und der Vernetzung lokaler Akteure miteinander. Die KEM 
Fuschlsee-Wolfgangsee etabliert sich hier Zusehens als kompetente Fachstelle und erste Anlaufstelle in der Region. 

Maßnahme 3  Kommunales: Kontakte zum SIR und Land Salzburg betreffende Energieausweise kommunaler Gebäude und ZEUS. 
Informationsweitergabe an Mitarbeiter: innen in den Gemeinden und Organisation von Weiterbildungsangeboten (Beispiel 
Joachim Weinberger ZEUS) 

Maßnahme 4  Motorisierter Verkehr: Beratung und Informationsbeschaffung zum Thema Mikro-ÖV (am Beispiel Postbus-Shuttle 
Mondsee), Abstimmung und Beratung mit ÖPNV (Katharina Illek), Beratung zum Thema Fuhrparkumstellung in Kombination mit 
dem anstehenden Ausbau der E-Ladeinfrastruktur auf Gemeindeebne. 

Maßnahme 5  Radverkehr: aktive Informationsweitergabe in enger Zusammenarbeit mit der Fahrradverkehrsbeauftragten Ursu-
la Hemetsberger und dem Verkehrsplaner Peter Weissenböck in Form von Fachveranstaltungen & Workshops unter Einbeziehung 
der Fahrradbeauftragten der einzelnen Gemeinden. Vernetzung der Akteure in den Gemeinden zwecks Ausbaus und Verbesse-
rung des Angebotes auf regionaler Ebene und Koordination über gemeindegrenzen hinweg. Beispiel: Koppl, Hof, Plainfeld & 
Thalgau 

Maßnahme 6  Energiemanagement im Tourismus: Zielgruppenorientierte Angebote in Kooperation mit dem Umweltservice 
Salzburg und den Tourismusverantwortlichen in der Region Fuschlsee und Wolfgangsee betreffend Umweltzeichen, E-
Ladeinfrastruktur, Fahrradwege, Micro-ÖV und ÖPNV 

Maßnahme 7  Ressourceneffiziente Land- und Forstwirtschaft: Kontakte zum Land Salzburg (Referat 4) und den Bundesforsten 
(Palmira Deissenberger / Abtenau) zwecks Datenerhebung. Aktive Programmgestaltung in Kooperation mit dem Ressourcenfo-
rum Austria (GF Andreas Van Hametner) und überregionale Zusammenarbeit mit der KEM Mondsee & LEADER FUMO 

Maßnahme 8  Nachhaltige Beschaffung: Informationsweitergabe und Multiplikation diverser Inhalte (Mündlich, bei Besprechun-
gen und Sitzungen, WEB, PR & Social Media) 

Maßnahme 9  Kinder & Jugendliche: Bildungsangebote für Schulen zu den Schwerpunkten Klimaschutz, Erneuerbare Energie, 
Mobilität mittels externer Referenten: innen (Wald & Klima) und eigenen KEM-Angeboten (Green Energy) Kooperation mit diver-
sen Bildungsangeboten: Salzburger Bildungswerk, Klimabündnis Salzburg, Südwind, klimaaktiv, EMW2023 & EMW 2024 

Maßnahme 10  Gemeindeübergreifende Vernetzung: Aktive Kommunikation mit diversen Kontaktpersonen in den Gemeinden. 
Bürgermeister, Amtsleiter: innen, Energie- und Mobilitätsbeauftragte. Aktive Vernetzung der Akteure und Informationsweiterga-
be über das Netzwerk. 

Mittelfristige Ziele: 

Aktive Weiterführung und Umsetzung der Maßnahmen, nebst Programmgestaltung, koordinierenden Tätigkeiten, Informations-
beschaffung und Weitergabe und beratenden Tätigkeiten. Zudem zeichnet sich die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee durch ihre enge 
Kooperation mit der KEM Mondseeland, LEADER FUMO und REGIS aus, was durch die bundesländerübergreifende Zusammenar-
beit zwar einen gewissen Mehraufwand mit sich bringt der sich aber qualitativ im Programm widerspiegelt. 

Aktueller Stand der Umsetzung: 

Das erste Jahr der Umsetzung diente in erster Linie dem Kontaktaufbau mit den Gemeinden und externen Fachleuten, sowie der 
inhaltlichen Umsetzung der einzelnen Maßnahmen und ist im Plansoll. Insbesondere im Bereich der Erneuerbaren Energie und 
allen damit zusammenhängenden Fragestellungen hat sich die fachliche Qualifikation (zertifizierter Energieberater) bestens be-
währt und schafft Vertrauen bei den Entscheidern: innen in den Gemeinden und der Bevölkerung, die immer wieder die Expertise 
des KEM-Mangers in Anspruch nehmen und so Entscheidungsfindungen positiv unterstützen. Dies gilt einstweilen auch für die 
Bereiche: Motorisierter Verkehr, E-Ladeinfrastruktur und Ausbau der Fahrradwegeinfrastruktur in der KEM Fuschlsee-
Wolfgangsee. 
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3. Eingebundene Akteursgruppen 
 

REFS  Trägerverein mit 3-4 Vorstandssitzungen im Jahr, wo die Bürgermeister der KEM über aktuelle Vorhaben, Umsetzungen 
und erreichte Ziele informiert werden. Die Organisation der REFS-Sitzungen wird vom KEM-Manager aktiv unterstützt (Pro-
gramm, Protokoll, Buchhaltung, Banküberweisungen, etc.) 

Bürgermeister & Amtsleiter: innen: regelmäßige Information und Informationsweitergabe zu aktuellen und relevanten Themen 

Amtsleiter: innen: erste Anlaufstelle bei Fragen rund um die Themen Erneuerbare Energie, Mobilität, E-Ladeinfrastruktur und 
diversen Förderungen und Fördermöglichkeiten bis hin zu LEADER Projekten 

LEADER FUMO: aktiver Austausch in diversen Arbeitsgruppen und zu diversen Themen in Kooperation mit KEM Mondseeland und 
der Umsetzung gemeinsamer Projekte: Webseite www.berge-seen-ideen.at Newsletter, gemeinsam organisierter Workshops 
(Regionale Mobilitätstage)  

KEM Mondseeland: intensiver Austausch und Abstimmung zwischen den Partner-Regionen. Organisation gemeinsamer Termine 
und Veranstaltungen auf lokaler und überregionaler Ebene. Gemeinsame Umsetzung von Projekten und Wissenstransfer auf 
Basis fachlicher Schwerpunkte. 

Energiebeauftragte in den Gemeinden und Austausch mit den 5 e5 Gemeinden: Faistenau, Koppl, Strobl, St. Gilgen & Thalgau. 

KEMs Salzburger Land: Inneres Saalachtal, Lungau, Pinzgau, Salzburger Seenland und KEM Mondseeland 

Land Salzburg: Referat 04 Gerhard Löffler und Energieberatung Land Salzburg, Ursula Hemetsberger (Fahrradbeauftragte Land 
Salzburg) Peter Weissenböck (Verkehrsplanung Land Salzburg) 

Umweltservice Salzburg: Beratung von Unternehmen und Tourismustreibenden (Umweltzeichen) 

Klimaaktiv: Teilnahme an diversen Informations- und Weiterbildungsveranstaltungen (vorwiegend Webinare) 

Ressourcen-Forum-Austria: Intensiver Kontakt und Austausch mit dem Ressourcen-Forum bis hin zur Organisation und Bewer-
bung gemeinsamer Angebote: Die Zukunft der Bäuerlichen Landwirtschaft als auch dem intensiven fachlichen Austausch im Hin-
blick auf eine angedachte Fortführung der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee (2025-2028) in noch genauer zu definierenden Schwer-
punktbereichen (Bau/Recycling) 

Salzburger Bildungswerk: Aktive Austausch und Organisation von Weiterbildungsangeboten zu fachlich relevanten Themen: 
Wind- und Wasserkraft, Klimafragen, Bildungsangebote für Schulen, Teilnahme an Netzwerktreffen und intensiver Austausch mit 
regionalen und überregionalen Akteuren: innen Kontakt zu diversen Bildungswerkleitern: innen zwecks Koordination im Bereich 
der Programmgestaltung und mögliche Abstimmungen. 

Klimabündnis Salzburg: enge Kooperation wie etwa bei Mobilitätsthemen EMW23/24 und Weitergabe der Informationen an 
Gemeinden, Schulen und Vereine 

Energiegemeinschaften: Informationsangebote für Energiegemeinschaften in diversen Gemeinden und unterschiedlichen Settings 
bis hin zu Netzwerktreffen regionaler Akteure: innen in enger Abstimmung mit den Experten Markus Schwarz und Fionn Herold 
(SIR) 

KEM-Verein: Regelmäßige Jour-Fix Termine (1xMonat) 

Klima- und Energiefonds: Teilnahme an Fachveranstaltungen und Informationsangeboten 

Teilnahme an Netzwerktreffen: Salzburger Bildungswerk, KEM-Manger, Abstimmungstreffen KEM/KLAR mit Land Salzburg, Ver-
netzungstreffen Energiegemeinschaften, Teilnahme am Gemeindegruppentag und Jahreskongress der energieberatung Land 
Salzburg in Hallwang 

Besuch von Weiterbildungsveranstaltungen von Unternehmen: Zertifizierung zum Klimabeauftragten von Gemeinden via 
Klimabündnis Salzburg, Tirol, Vorarlberg (Herbst 2024 /Winter 2025)
Jungk Bibliothek Salzburg (Februar 2025), Zertifizierung via Projektschmiede Agenda 21 (Frühjahr/Herbst 2023), Gebäudebewer-
tung (SIR)  

Kontakte zu lokalen Unternehmen insbesondere im Umfeld der Erneuerbaren Energie und der E-Ladeinfrastruktur: Solenso, 
Elektro Wenger, Alpen-Volt, MOON, SoStrom, ENOX-Share, d Krämerin (Thalgau), Greenmakes  (https://www.greenmakes.at/) 

Kontakte zu lokalen Kultureinrichtungen. Beispiel KUBIQ Thalgau und Kooperation bei der Umsetzung von Aktivitäten oder Pro-
jekten (Video TeTaRe). Nutzung von Räumlichkeiten im Rahmen von Fachveranstaltungen (Radverkehr), Workshops (MINT) und 

Austragungsorte für Fachveranstaltungen (Die Zukunft der bäuerlichen Landwirtschaft) 

Teilnahme an diversen Regionalen Vernetzungstreffen: Regionale Mobilitätstage, Energiegemeindetag, Energieberatung Land 
Salzburg, Jährlichen Kongress zum Thema Energiegemeinschaften, Besuch von Messen: Intersolar München & Webuild Wels 2024 
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Aktivitätenbericht  
 

4.a   Darstellung des Umsetzungsstandes der Maßnahmen  

Maßnahme Nummer: 1 

Titel der Maßnahme: Öffentlichkeitsarbeit & Bewusstseinsbildung 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- Hebung des Wissens zu Klimaschutz und Energie in den Gemeinden und der Bevölkerung: als 
zertifizierter Energieberater & Medienfachmann hat der KEM-Manager Harald Kienzl in unter-
schiedlichen Settings: Gespräche mit Bürgermeistern, Netzwerkarbeit, Bildungsarbeit, Beiträgen 
in Gemeindezeitungen, Veröffentlichungen auf der Webseite: www.berge-seen-ideen.at, Social 
Media Beiträgen und zahlreichen Informationsveranstaltungen, das Bewusstsein für die Thema-
tik und Wissensvermittlung (Umweltausschüsse) vorangebracht. 

- Motivation, um aktiv zu werden: hier wurde aktiv der Kontakt zu Gemeindemitarbeitern: innen 
und interessierten Menschen gesucht und deren aktive Mitarbeit unterstützt. 

- Bekanntheit des Förderprogramms und der Modellregion in den Gemeinden und in der Bevölke-
rung steigern sowie die Möglichkeiten und Vorteile, welche die Modellregion mit sich bringt, 
darstellen. Der KEM-Manger hat im Rahmen aktiver Netzwerkarbeit in der Region und im Ar-
beitsumfeld immer wieder auf die Aufgaben und Ziele des KEM-Programmes aufmerksam ge-
macht und die Modellregion als solche kommuniziert und vor den Vorhang geholt. 

- Gemeinden und Bevölkerung wissen über die Aktivitäten Bescheid und haben mit dem KEM-
Management eine Ansprechperson in Klima- und Energiefragen. Dies geschah mittels zahlrei-
cher Informationsveranstaltungen in Kooperation mit den entsprechenden Landesämtern und 
Fachorganisationen (Umweltservice, Klimabündnis, Salzburger Bildungswerk, Koordinationsstel-
le für Energiegemeinschaften / SIR, etc.) Ziel war es in der Region entsprechende Informations-
angebote zielgruppengerecht anzubieten: Energieberatung, Infoveranstaltungen, Exkursionen. 

- Vernetzung von Akteuren und Projekten z.B. durch die Namhaftmachung von Energie und Mobi-
litätsbeauftragten und Vernetzung der jeweiligen Akteure: innen im Rahmen von Workshops 
und Einladung zu Fachveranstaltungen: e5 Gemeindegruppentag, Gebäudebewertung (SIR), 
Jahreskongress Energieberatung Land Salzburg, Netzwerktreffen Energiegemeinschaften, Fahr-
radworkshops mit Ursula Hemetsberger. Ebenso wurde der kontakt zu den Tourismusregionen 
Fuschlsee und Wolfgangseeregion in den Bereichen Fahrradwegebeschilderung, On-Demand 
Lösungen etc. aktiv gesucht und gepflegt. 

- Bereitstellung und Aufzeigen von Informationsmaterialien in einem zielgruppengerechten und 
populärwissenschaftlichen Format z.B. im Rahmen von Infoveranstaltungen in allen KEM-
Gemeinden: Hof, Koppl, Plainfeld, Ebenau, Krispl, Adnet, Thalgau. Faistenau, Hintersee, Fuschl 
am See, Strobl & St. Wolfgang 
 

geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine: 

- Umsetzung der Webseite (Konzeption, Inhaltliche Befüllung, News) siehe: www.berge-seen-
ideen.at 

- Berichterstattungen in Gemeindezeitungen und im persönlichen Gespräch / Vernetzung mit al-
len wichtigen Entscheidungsträgern in den KEM-Gemeinden: Bürgermeister, Amtsleiter: innen, 
Bauämter, Ausschussmitglieder, Tourismusverbänden, Bildungseinrichtungen insbesondere 
Schulen (EMW23/24/25 + Programmangebote) 

- Informationsmaterial zu diversen Schwerpunktthemen und Weitergabe von Infos im Rahmen 
von Informationsveranstaltungen, REFS-Sitzungen, Berichten und Gesprächen. 

- Fotomaterial: Fotodokumentation und Fotos zu diversen Aktionen, Orten & Themen 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung: 

- Hoher Stellenwert der Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit in der Umsetzungsphase I: Die 
Aufgaben, Werte und Ziele des KEM-Programmes wurden den einzelnen Zielgruppen fachge-
recht kommuniziert. Das Programm als solches war, anfangs nur wenigen interessierten Men-
schen bekannt und es war Aufgabe des KEM-Managements das Programm mit all seinen Maß-
nahmen und Zielen den einzelnen Gruppen und bei allen möglichen Anlässen zu kommunizieren 
und diese zur aktiven Mitarbeit zu motivieren. In Summe keine leichte Aufgabe in Anbetracht 
des weiten Themenfeldes das die KEM inhaltlich abdeckt 

- Nutzung medialer Kompetenzen (intern/extern) zur Weitergabe von Informationen im Rahmen 
von zahlreichen Informationsveranstaltungen und der offenen Kommunikation bestehender An-
gebote (EMW, Salzburger Bildungswerk, Klimabündnis). Die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee sollte 
derweil bei vielen Bürgern: innen der KEM-Gemeinden wahrgenommen worden sein. Ziel war es 
dabei immer identifikationsstiftend zu wirken und die einzelnen Akteure zur aktiven Mitarbeit 
anzuregen. Die Angebote wurden von manchen Zielgruppen (Energiegemeinschaften, Hausei-
gentümern, Gemeinden und Schulen) aktiv angenommen. Andere Gruppen waren hingegen 
nicht immer leicht erreichbar bzw. es war gelegentlich schwierig diese zur aktiven Teilnahme an 
Angeboten zu motivieren. 

- Good Practice  Beispiele: Fachbroschüren: KEM- , Infotage 
Energie, Fahrradworkshops in Hof und Koppl, Infoveranstaltungen Energieberatung und Aktions-
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tag 16. Mai 2025 (6 Schulklassen  110 Schülerinnen der Volksschulen Fuschl, Hof & Thalgau) 
- Planung und Umsetzung von Netzwerktreffen (Erneuerbare Energie, Mobilität, Fahrrad; EEGs) 
- Mediale Unterstützung: Bereitstellung von Foto- und Videomaterial zu diversen Fachthemen 
- Unterstützung von lokalen Initiativen wie EMW23/EMW24 bei der Bewerbung und Umsetzung 
- Persönliche Gespräche und fachlicher Austausch auf kommunaler Ebene insbesondere zum Aus-

bau Erneuerbarer Energie, Energieeinsparungspotentialen, Energiegemeinschaften, Sanierung, 
Förderungen und Mobilitätsthemen: Fahrradwege, Fahrradwegebeschilderung, Fahrrad-
workshops, Car-Sharing, On-Demand Lösungen und E-Ladeinfrastruktur. 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-
KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 

ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-
LAR  

- Webseite:  ww.berge-seen-ideen.at umgesetzt und regelmäßig mit aktuellen Infos ergänzt und 
im Rahmen von Newsletter-Aussendungen aktiv kommuniziert. 

- 25 Berichterstattungen in Regionalmedien und Gemeindezeitungen 
- Regelmäßige Postings auf Social-Media-Kanälen und Weitergabe von themenbezogenen Infor-

mationen durch das Teilen von Beiträgen/Veranstaltungsangeboten, Fachinformationen, För-
derangeboten und zielgerichteten Mailings. 

- Regelmäßige Berichterstattung in Form von Zwischen- & Entbricht, Audit, Weiterführungsantrag 
und Überarbeitung desselben in Abstimmung mit Gemeinden, Ausschussmitgliedern, Kooperati-
onspartnern, und den LEADFER Regionen FUMO & REGIS 

- Fotodokumentation inkl. grafischer Zusatzleistungen (Siehe Postings & Dokumentation im An-
hang) 

- Berichterstattung in Form von Interviews und Videobeiträgen. (siehe YouTube Kanal) 
- Präsenz bei wichtigen Fachveranstaltungen im Land Salzburg und aktive Netzwerkarbeit. 

 
 

Maßnahme Nummer: 2 

Titel der Maßnahme: ERNEUERBARE ENERGIE & ENERGIEEFFIZIENZ 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- In der Gemeinde, bei Betrieben und in Haushalten werden verstärkt erneuerbare Energieträger 
eingesetzt und Energiesparmaßnahmen umgesetzt. Es sind zum einen die fünf e5 Gemeinden 
(Faistenau, Koppl, St. Gilgen, Strobl & Thalgau), die hier bereits an Zielen arbeiten und von den 
e5 Teams aktiv betreut werden. Der KEM-Manager stand hier abstimmend und beratend wann 
immer angefragt gerne zur Verfügung. Ziel war es das in Modellgemeinden erworbene Wissen 
auch an Gemeinden innerhalb der KEM weiterzugeben und Akteure: innen im Rahmen von 
KEM-Veranstaltungen miteinander zu vernetzen. 

- In der Gemeinde und in der Region wurde das Wissen über die Potentiale weiterer erneuerbarer 
Energieträger vertieft und noch Lösungen gesucht. Beispiele: Nutzung von Seewasser zur Wär-
meversorgung und möglichen eingeschränkten Kühlung: Wolfgangsee / Fuschlsee, Unterstüt-
zung bei der Einreichung des LEADER-
durch entsprechende Vorrecherchen, Einbindung der Fachstellen in der Gemeinde Fuschl am 
See und Organisation der Besprechungen mit den jeweiligen Fachleuten und Fachstellen 

- Bausachverständige und Bauträger: innen kennen klimafreundliche und nachhaltige Bau- und 
Sanierungsmöglichkeiten 
 

geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine: 

- Aktive Informationsweitergabe und Unterstützung durch den KEM-Manager  
- Darstellung und Kommunikation erneuerbarer Energiepotentiale im Rahmen von Berichten in 

Umweltausschüssen & e5 Teams in den Gemeinden: Koppl, Hof, Faistenau, Thalgau & St. Wolf-
gang 

- Analyse Energieeinsparung Beleuchtung öffentliche Gebäude und Verkehrsflächen 
- Checkliste 

Form gezielter Informationsweitergabe von Förderangeboten und Kontakten zu den jeweiligen 
Fachstellen: Energieberatung, Umweltservice Salzburg, Energiegemeinschaften (SIR). 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung: 

- Veranstaltungsreihen Infotage Energie Herbst 2023, Herbst 2024 & Frühjahr 2025 
- Energieberatungen in Kooperation mit dem Land Salzburg in den Gemeinden: Koppl, Hintersee, 

Plainfeld, Faistenau, Ebenau, Adnet, Hof, Fuschl am See, St. Gilgen, Strobl & Thalgau 
- Informationsveranstaltungen in Kooperation mit dem Umweltservice Salzburg (Unternehmen) 

im Rahmen eines Webinars, welches in Kooperation KEM Fuschlsee-Wolfgangsee & Umweltser-
vice Salzburg angeboten wurde. 

- Informationsveranstaltungen zu Energiegemeinschaften in Kooperation mit der Koordinierungs-
stelle für Energiegemeinschaften und Fachexperten beim SIR  

- Unterstützung bei der Planung und Gründung von EEGs in Ebenau, Hof, Faistenau, Hintersee, 
Fuschl am See, Strobl & Adnet 

-  Netzwerkveranstaltungen Energiegemeinschaften in Thalgau (Frühjahr 2024), Plainfeld (Herbst 
2024) und Ebenau (Frühjahr 2025) 

-  
- Mitarbeiterschulung für Gemeindebedienstete zu EED III & Energiebuchhaltung (Thalgau 2024) 
- Beratung von Gemeinden in Fachfragen 
- Informations- und Wissensweitergabe zu aktuellen Vorgaben (EU, Bund, Land) & Förderungen 
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ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-
KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 

ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-
LAR  

- Die Maßnahmen wurde in mit all ihren Arbeitspaketen zu 100% umgesetzt. Als zertifizierter 
Energieberater hat der KEM-Manager Harald Kienzl das notwendige Wissen um Private, Unter-
nehmen und Gemeinden in Fachfragen beraten und an entsprechende Partner (Energieberater, 
Fachstellen auf Landes- und Bundesebene und Organisationen) weitervermitteln zu können. Die 
Vernetzung der einzelnen Fachstellen (Energieberatung, Wohnbauförderung, Umweltservice, 
SIR) mit den Gemeinden, Bürgern: innen, Unternehmen und Organisationen spielt hierbei eine 
wichtige Rolle. Die Planung, Organisation und Begleitung von Informationsformaten als Teil des 
umfangreichen Arbeitsportfolios eines KEM-Mangers ist Teil der Umsetzung der oben genannten 
Ziele und Maßnahmen. Der KEM-Manger unterstützt und berät vor allem auch jene Gemeinden 
(8 an der Zahl), die nicht schon anderweitig durch Programme wie e5 gut serviciert sind.  
 

 

Maßnahme Nummer: 3 

Titel der Maßnahme: Kommunales 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- Regionale Übersicht über grundlegend Energiedaten der Gemeindegebäude  
- Steigerung der Energieeinsparung und Energieeffizienz durch Energiemonitoring 
- Unterstützung von Gemeinde und Privaten ihren Vorhaben 
- Ausarbeitung und Umsetzung eines Bildungsangebots für Gemeindebedienstete  
- Kompetenzerwerb hinsichtlich klimaneutraler Raumplanung/Energieraumplanung  
- Stärkung des Knowhows bei Gemeindebedienstete bezüglich regionaler Infrastrukturen 

 
geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine: 

- 13 Erhebungen und Zusammenstellung von Energiedaten aus unterschiedlichen Quellen (Land 
Salzburg, Resy Dashboard, Energieatlas, Fachliteratur) und Aufbereitung der Daten, um Lösungs-
ansätze für die Umsetzung von geplanten oder angedachten Maßnahmen zu erarbeiten. Beispie-
le: St. Wolfgang  Nutzung von Seewasser zur Energiegewinnung und Gemeinde Fuschl am See 

 
- Bildungsangebote für Gemeindemitarbeiter: innen (EBU/EEDIII) in Thalgau & Hallwang 
- Unterstützung bei der Umsetzung anstehender Projekte und Entscheidungsfindungen 
- Gezielte Netzwerkarbeit, um Personen in den KEM-Gemeinden zu aktivieren. 

 
Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung: 
- Regelmäßige Weitergabe von vorab recherchierten Inhalten zu relevanten Themen: Energie-

buchhaltung, EED III, Gebäuderichtlinien (EPBD), Förderungen (Land- Bund), KEM-Invest, Infos 
via Jour-Fixe & KEM Fortbildungen an Bürgermeister, Amtsleiter: innen und Fachstellen 

- Besuch in Gemeinden  persönlicher Austausch zu fachlichen Themen 
- Vorstellung des KEM-Programms und fachliche Inputs in Ausschusssitzungen (Energie, Klima, 

Mobilität, Umwelt) in diversen Ausschüssen und Gruppen 
- Mitarbeiterschulungen zu EED III & EBU (Energiebuchhaltung) (KUBIQ Thalgau, am 15. Nov. 2025 

Org. KEM & 10. Dez. in Hallwang  Org. Land Salzburg / SIR), Gebäudebewertung gemeinsam mit 
dem Verwalter der Gebäudeimmobilien Fuschl am See (24. Sep. 24 - Salzburg, Organisation SIR) 

- Austausch mit kommunalen Energie-Klimabeauftragten insbesondere in den Gemeinden: Koppl 
(17. Sept. 2024), Plainfeld (08. Nov. 2024), Thalgau (15. Okt. 2024), Hof bei Salzburg (01. Juli 
2024), Fuschl am See (mehrere Besprechungstermine zur Abstimmung mit SIR / Land Salzburg 
etc.) & St. Wolfgang (11. März 2025). 

- Exkursionsreihe zu Erneuerbaren Energieproduktionsanlagen in Kooperation mit dem Salzburger 
Bildungswerk: Windpark Oberzeiring (Herbst 2023), Laufwasserkraftwerk und Leitstelle der Salz-
burg Netz GmbH in St. Johann (Frühjahr 2024), Biogasanlage in Straßwalchen (Frühjahr 2024) 
Speicherkraftwerk Limberg III in Kaprun (Herbst 2024) 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-
KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 

ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-
LAR  

- Die Maßnahmen wurden wie geplant vollständig umgesetzt. In Gemeinden, in denen es Energie- 
und Klimabeauftragte gibt (Thalgau, Fuschl am See) war der Austausch entsprechend effizient. In 
anderen Gemeinden gibt es aktive e5 Teams, die ihrerseits viele Themen abdecken und zu de-
nen es vielschichtige Schnittstellen mit dem KEM-Programm gibt. Der Austausch ist hier ausbau-
fähig, zumal die KEM auf fachlicher Ebene beraten und zuarbeiten kann und in keinerlei Konkur-
renz zu bestehenden Programmen steht, sondern ganz im Gegenteil darauf abzielt Synergien zu 
nutzen und das Wissen einer breiteren Gruppe von Menschen zugänglich zu machen. 

- Im vergangenen Jahr 2024/25 lag ein großer Fokus darin, die Gemeinde Fuschl am See in der Zie-
lerreichung zu unterstützen, bis zum Jahr 2035 (bilanziell) 100% erneuerbare Energien 
(Strom/Wärme) zu erzeugen und zu nutzen. Im Rahmen einer Vorstudie anhand vorhandener 
Daten (SAGIS & Energiedaten) wurde ein LEADER-Projekt eingereicht (Vorarbeiten Mai-Juli 
2023), wo die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee unterstützend in Erscheinung getreten ist. Ziel dieser 
Unterstützung ist es, dass in den kommenden Jahren generierte Wissen auch für andere Ge-
meinden der KEM adaptiert nutzbar zu machen. 

- in allen Gemeinden zu haben war nicht immer leicht umzu-
setzen, da manche Gemeinden personell knapp besetzt sind. In diesen Gemeinden waren meist 
der Bürgermeister und die Amtsleiter: innen erste Anlaufstelle. In Gemeinden mit aktiven Ener-
gie-, Umwelt- und Mobilitätsausschüssen (Hof, Koppl, Plainfeld, Thalgau & St. Wolfgang), gab es 
Ansprechpersonen und Personen/Gruppen, mit denen ein fachlicher Austausch stattfand.  
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Maßnahme Nummer: 4 

Titel der Maßnahme: Motorisierter Verkehr 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- Vermehrter Einsatz von E-Fahrzeugen, LNFZ und Fahrrädern in den Gemeinden und Betrieben 
- Vernetzte Nutzung von ÖPNV-Angeboten in Kombination mit On-Demand Lösungen & Car-

Sharing angeboten  Auslotung von Möglichkeiten und Unterstützung  
- Forcierung von Carsharing-Angeboten / Informationsangebote & Bewerbung der Standorte 
- Verminderung der Fahrten hinsichtlich der Abfallentsorgung (AUFO / Regionalbüro Hof) 

geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine: 

- Fuhrparkumstellung bei gemeineigenen Fuhrparks 
- Informations- und Beratungsformate in der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee 
- Seminartag/e (Regionale Mobilitätstage im Techno-Z Mondsee & Faistenau  KEM Fuschlsee-W) 
- Car-Sharing Angebote/Informationsangebote  Unterstützung s.mobil  
- Optimierte Abfallentsorgung (AUFO) 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung: 

- In Besprechungen und im Rahmen von REFS und Ausschusssitzungen wurde immer wieder auf 
die Notwendigkeit und Vorteile des schrittweisen Umstiegs von fossil betriebenen Fahrzeugen 
(PKW/KNFZ) auf elektrobetriebene Alternativen hingewiesen. 

- Der schrittweise Ausbau der Ladeinfrastruktur ne year ahead  Strategie wurde immer wieder 
thematisiert (Datenbasis: die vom Land Salzburg i.A gegebenen Studie des Umweltbundesamtes) 

- Dem Thema Car-Sharing und die Bewerbung der Bestehenden Angebote ( s.mobil  in Thalgau, 
Faistenau, Fuschl am See, Koppl + Mondsee (KEM Mondseeland) wurde im vergangenen Jahr 
2024 & 25 viel Platz und Zeit eingeräumt. Eine Übergabe vom Verein s.mobil" an einen neuen 
qualifizierten Betreiber oder Anbieter ist seit Herbst 2025 in aktiver Planung und der Prozess 
wurde von der KEM in diversen Besprechungen und Online-Terminen aktiv unterstützt und be-
gleitet. Es gab hierzu Online-Termine als auch Experten-Inputs im Rahmen von REFS-Sitzungen. 

- Die KEM hat versucht das Thema kombinierte Verkehrslösungen: ÖPNV, On-Demand Lösungen, 
Car-Sharing im Rahmen von Informationsveranstaltungen und sog. Mobilitätsfrühstücks zu 
kommunizieren. Im Tennengau, wo auch zwei zur KEM Fuschlsee-Wolfgangsee gehörende Ge-
meinden (Adnet & Krispl) liegen, ist seit Dezember 2024 -  unterwegs 
und laut Infos (Landespresseamt & Bürgermeister der Gemeinde Krispl) sehr gut angenommen. 
In den Flachgauer Gemeinden ist das Thema, trotz diverser Anläufe noch nicht salonfähig. Vor al-
lem die Kosten und die nötige Finanzierungs-Unterstützungszusage vom Land Salzburg werden 
hier als Gründe genannt. 

  
ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-

KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 
ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-

LAR  

- Die angestrebten Maßnahmen/Arbeitspakete wurden allesamt vollumfänglich umgesetzt. 
- Die erzielten Ergebnisse entsprachen nicht immer den gesetzten Erwartungen und Zielen. Bei-

spiel On-Demand Angebot & Car-Sharing. Trotz Werbung für derlei Angebote, Infoveranstaltun-
gen und Förderangebote durch das Land Salzburg, ist einigen Gemeinden (Organisiert im ÖPNV) 
ein solches Angebot zu teuer und es besteht die Angst, dass die laufenden Kosten die Budgets 

 beobachtet 
und bei passender Gelegenheit den Gemeinden in der Osterhorngruppe kommuniziert, in der 
Hoffnung, dass sich zu einem späteren Zeitpunkt bisherige Bedenken zerstreuen lassen. 

- Die seit langem angestrebte Erweiterung des bestehenden Car-Sharing Angebotes um weitere 
Standorte, vor allem in der Gemeinde Hof bei Salzburg liegt, trotz des hohen Beratungseinsatzes 
der KEM: Beratung, Einholung von Angeboten für E-Ladestationen, Begründung des Mehrwer-
tes, weil auch das KEM-Management & die Kollegin vom ÖPNV das Angebot gerne nutzen wür-
de, hat bis dato sein Ziel nicht erreicht. 
 

 

Maßnahme Nummer: 5 

Titel der Maßnahme: Radverkehr 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- Das in großen Teilen bereits gut ausgebaute Radwegenetz: Alltagsradwege entlang der Haupt-
route von Salzburg bis Strobl inkl. Nebenrouten nach Ebenau, Touristischen Radwegen in Ab-
stimmung mit den Tourismusregionen Fuschlsee und Wolfgangsee und den MTB-Routen, soll im 
Rahmen der KEM-Maßnahme beworben werden. Hierzu ist ein aktiver Austausch und die regel-
mäßige Abstimmung zwischen der Fahrradbeauftragten Land Salzburg, Verkehrsplanung und 
Gemeinden notwendig. Fahrsicherheitstrainings und kostenlose Fahrradchecks sollen die Si-
cherheit beim Radfahren verbessern. Ziel ist es, dass Bürger: innen der KEM-Gemeinden ver-
mehrt das Rad als Verkehrsmittel für kurze Wege und Fahrten nutzen und entsprechend Alter-
nativen zum gewohnten PKW wiederentdecken. 

-  
geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine: 

- Ausbau / Verbesserung der Radrouten  
- Radreparatur-Workshops 
- Fahrsicherheitstrainings 
- Bewerbung (Alltags)Radwege 
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Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung: 

- Bereits im ersten Jahr der Umsetzungsphase wurden gute Kontakte zum Land Salzburg, welches 
den Ausbau der Alltagsradwege technisch und finanziell unterstützt, geknüpft 

- Im zweiten Jahr der Umsetzungsphase (2024 und 2025) wurden diese Kontakte genutzt um zwei 
Fahrradworkshops gemeinsam mit der Fachabteilung Land Salzburg zu organisieren und umzu-
setzen (Hof & Koppl). Es ging dabei im Wesentlichen um Förderungen und geplante Umset-
zungsziele. 

- Zusätzlich wurde auch angeregt die Beschilderung der Fahrradwege in der Fuschlsee-
Wolfgangseeregion nach dem Vorbild Salzburger Seenland umzusetzen. Die Bürgermeister der 
KEM haben dies in einem Grundsatzbeschluss (Mai 2024) genehmigt. Seitdem gab es mehrere 
Abstimmungstreffen in Abstimmung mit den Tourismusverbänden Fuschlsee und Wolfgangsee, 
um Doppelgleisigkeiten zu vermeiden und um eine gemeinsame Zielrichtung zu verfolgen. 

- Die Europäische Mobilitätswoche, welche jährlich in der zeit vom 16.- 22. September stattfindet 
wurde hier mehrfach zum Anlass genommen, um das Thema aktiv zu bewerben und mittels ent-
sprechender Angebote zu kommunizieren 

 
ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-

KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 
ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-

LAR  

 
- Alle Leistungsindikatoren wurden erfüllt bis übererfüllt: 
- Unterstützung der Gemeinden hinsichtlich Ausbaus und Verbesserung des Radverkehrs im Rah-

men von Arbeitsreffen, Workshops,  
- Arbeitstreffen der Bürgermeister der Gemeinden Hof bei Salzburg, Koppl, Plainfeld und Thalgau 

um den Ausbau der Radwege-Infrastruktur zwischen den Gemeinden, die abseits der Hauptrote 
liegen, voranzutreiben 

- Organisation und Umsetzung zweier Fahrradworkshops mit Ursula Hemetsberger (Fahrradbeauf-
tragte Land Salzburg) Frühjahr 2024 in Hof (13. Mai 2024 & 12. März 25 in der Gemeinde Koppl 

- Organisation um Umsetzung diverser kostenloser Fahrradchecks im Rahmen der EMW24 in 
Koppl & Thalgau als auch unabhängig davon in den gemeinden St. Gilgen & Hof bei Salzburg. 
Diese Angebote wurden sehr gut angenommen. 

- Aktuell in Umsetzung ist die Beschilderung der Fahrradwege zwischen Salzburg und Strobl. Es 
gab hierzu im laufenden und vorangegangenen Jahr mehrere Arbeitstreffen mit den Tourismus-
regionen Fuschlsee- und Wolfgangsee, Arbeitstreffen in der Gemeinde Hof bei Salzburg, wo das 
Planungsunternehmen Green-Solution im Auftrag Land Salzburg die Planskizzen vorgestellt hat. 
Das Projekt kam maßgeblich mit Unterstützung der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee zustande. 

- Weitere Aktivitäten:  
- Unterstützung EMW 23 in Strobl (Herbstfest), Ebenau, Fuschl 
- Unterstützung EMW 24 in Thalgau, Koppl 
- Bewerbung der EMW 2023/24/25 (in Arbeit) an Schulen und bei Gemeinden 
- Koordination Fahrradwegebeschilderung: REFS, Beschlussfassung und div. Arbeitstreffen 
- Regionale Mobilitätstage: 22.09.2023 & Regionale Mobilitätstage 13.10.23 (Faistenau) 
- Mobilitätsfrühstück mit Pascals Schweickhardt in St. Gilgen 2023 Und mit Günther Penetzdorfer 

in Fuschl am See 2024 
- eMTB-Sicherheitstraining der SMS Faistenau (21. Mai 2025) 
- Unterstützung bei den Aktionen von Salzburg Radelt (Frühjahr 2025) 
- Aktive Mobilität: Umfrage und Beratung (KEM / LEADER 2023/2024) 
- Impuls bei der Regionalkonferenz in Bischofshofen 27.Nov.2024 

 
- In Kooperation mit dem Land Salzburg und den örtlichen Polizeirevieren werden laufend ver-

kehrserzieherische Maßnahmen und Fahrradprüfungen angeboten. Konkret wurden allein im 
Frühjahr 2025 gut 24 Workshops für Volksschulklassen in Hof, Faistenau, St. Gilgen, & Koppl or-
ganisiert! Ergänzende Anmerkung: es gibt in der KEM-Region mehrere aktive MTB-Gruppen und 
professionelle Unternehmen, die sich auf Fahrsicherheitstrainings MTB spezialisiert haben. So 
z.B. Franz Mayer und seine ebikeacademy  
der MTB Club Koppl (https://mtbclubkoppl.blogspot.com/) um nur einige zu nennen. Zudem 
öffnet der Salzburgring an den Wochenenden sein Areal für Fahrradfahrer: innen und entspre-
chende Trainings-Möglichkeiten (www.radteamsalzburg.at/rad-am-salzburg-ring). Nicht zu ver-
gessen: einige touristische Betriebe wie z.B. das Hotel Jakob in Fuschl am See, dessen Inhaber 
sich vorbildlich um Fahrradfahrende Gäste und Sportler kümmert und aktiv bei Vernetzungstref-
fen miteingebunden war. 

- Workshop zum Thema Radverkehr und Mobilität im Rahmen der Weiterführung der KEM 2025-
28 (Sept. 24) mit Unterstützung von Teams aus den Gemeinden Hof, Koppl & Plainfeld 

- Weitergabe von Infos des Radvernetzungstreffen, Salzburgs Weg zur Radkultur  03.04.25 
- Informationsweitergabe bei Mobilitätsausschüssen in St. Wolfgang, Koppl, Hof & Thalgau 
- Unregelmäßige, aber gepflegte Kontakte zu lokalen Akteuren wie etwa Wolfgang Ainz (Faisten-

au) Gesunde Gemeinde und den wenigen Fahrradbeauftragten 
- 2 Fahrradchecks: St. Gilgen am 22. März 2025 & bei Bernis Bike-Shop in Hof am 26. April 25 
- Begleitung der laufenden Fahrradberatung der Gemeinde Koppl, welche vom Klimabündnis Salz-

burg umgesetzt wird. 
- Ursprünglich angedachte war die Teilnahme am Fahrradgipfel in Saalfelden (03. & 04. Juni 2025) 

Aufgrund des abzugebenden Berichts war eine Teilnahme nicht möglich. 
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Maßnahme Nummer: 6 

Titel der Maßnahme: Energiemanagement im Tourismus 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- Erweiterung des Angebots an E-Ladestationen 
- Wissen über den Energieverbrauch in touristischen Unternehmen  
- Energieeinsparungen bei touristischen Betrieben durch gesetzte Maßnahmen 
- Klimawanderung 

 
geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine: 

- Ausbau der Ladeinfrastruktur / Ladestationen AC / DC 
- Messungen Thermografie / Netzdienliches Verhalten von Speichern 
- Informationsweitergabe / Netzwerkarbeit 
- Klimawanderung / Bewusstseinsbildung 

 
Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung: 
- Einholung von Angeboten zur Unterstützung interessierter Gemeinden 
- Thermografische Messungen in der Gemeinde Fuschl am See 
- Informationsweitergabe hinsichtlich der Planung und Positionierung von E-Ladestationen 
- Teilnahem an Infoveranstaltungen im Rahmen des IMFS (2023 & 2024) bzw. fachspezifischer Ta-

gungsangebote mit Schwerpunkt Mobilität in Tourismusregionen (MOON-City & Saline Bad Rei-
chenhall) Herbst 2024 und Weitergabe der Erkenntnisse an Gemeinden und Tourismusverbände 

- Mobilitätsfrühstück in St. Gilgen 2023 & Fuschl am See (Herbst 2024) zu relevanten Themen 
- Klimawanderung im Rahmen der Eröffnung SEHweg  in Fuschl am See (LEADER Projekt) für 

Schulklassen (MS St. Gilgen & MS Hof) 
- Zumal in Salzburg für betriebliche Förderungen das Umweltservice Salzburg zuständig ist, hat die 

KEM Fuschlsee-Wolfgangsee im Rahmen ihrer Kompetenzen versucht entsprechende Förderan-
gebote an die Tourismusregionen bzw. deren Geschäftsführer und somit an die Betriebe in der 
Region weiterzugeben.  
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-
KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 

ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-
LAR  

- Alle angedachten Maßnahmen und Ziele wurden aktiv angegangen. Als Wermutstropfen nehme 
ich den nur zögerlich angegangenen Ausbau der E-Ladeinfrastruktur zur Kenntnis, denn obwohl 
ich mit einiger fachlicher Kompetenz die Gemeinden zur Umsetzung motiviert und unterstützt 
habe (Einholung von konkreten Angeboten etc.), Informationen über den notwendigen Ausbau 
der AC & DC Ladeinfrastruktur mit Blick auf die Tourismusdestinationen Fuschlsee- & Wolfgang-
see, ist in meinen Augen in dem Bereich noch viel zu wenig passiert. Faktor 7-8 bis 2030 wäre 
das eigentliche Ziel. 

- Aktuell im Bau befindlich ist eine Schnelladeinfrastruktur des Betreibers GUTMANN entlang der 
Strecke Autobahnabfahrt Thalgau in Richtung Hof. Die Salzburg AG hat in den vergangenen Jah-
ren entlang der Route nach Strobl ebenfalls ihre Schellladeinfrastruktur ertüchtigt. Beispiel P+R 
BIOGENA Koppl, & P+R Fuschl am See nahe Busterminal. Als KEM war ich hierzu mit diversen ös-
terreichweit aktiven Unternehmen in Kontakt, habe als KEM aber nur bedingt Einfluss auf Ent-
scheidungen dieser Größenordnung. Mein Versuch ging aber immer dahin, Bewusstsein zu 
schaffen und die Gemeinden dahingehend zu informieren, als dass sie bei zukünftigen Planun-
gen auch die E-Ladeinfrastruktur mitdenken mögen. Beispiel P+R Parkplätze in Koppl, Hof, etc. 
Bewirtschaftete Wanderparkplätze in den Gemeinden Faistenau, Hintersee, Thalgau, Hof bei 
Salzburg etc. als auch bei kommunalen Gebäuden. 

- Aktiv umgesetzte Arbeitsbeispiele der KEM: 
- Webinar für die Zielgruppe Tourismus in Kooperation mit dem Umweltservice Salzburg und den 

Tourismusregionen Fuschlsee und Wolfgangsee 
- Mobilitätsfrühstück 17.10.2023 in St. Gilgen mit Mobilitätsexperte Pascal Schweickhardt 
- Mobilitätsfrühstück Fuschl am See 08. Oktober 2024 mit Mobilitätsexperte Günther Penetzdor-

fer  Schwerpunkt On-Demand Lösungen in der Tourismusregion Fuschlsee-Wolfgangsee an-
hand realer Verkehrsströme und Aufzeigen von Lösungsmöglichkeiten. 

- Lesung mit Bahn und Bus zum Berggenuss von Stefanie Ruep in der Bibliothek in Hof 08.10.2025 
- 2 Klimawanderungen vom Jagdhof in der Gemeinde Hof bei Salzburg nach Fuschl am See, mit 

2en Klassen der NMS St. Gilgen und der Waldpädagogin Alexandra Schmidhuber (Mai 2025) 
- Thermografie von 7 Objekten (3 touristisch, 3 kommunal und mehrgeschossiger Wohnbau) inkl. 

Auswertung der Ergebnisse durch den Energieberater Andreas Radauer, welcher vom KEM-
Manager zu einer REFS-Sitzung eingeladen wurde, wo er die anwesenden Bürgermeister auch 
über die EEDIII Zielsetzungen und begleitenden Unterstützungsangebote: Energieberatung Land 
Salzburg und Umweltservice Salzburg, informiert hat.  

- Erwähnen kann man vielleicht auch, dass durch die Gründung von Energiegemeinschaften in der 
Region (Thalgau, Strobl, Plainfeld, Ebenau, Energie2Seen) und engagierten Menschen ein Be-
wusstsein hinsichtlich der Erzeugung und des Verbrauchs von erneuerbarer Energie entsteht. 
Die zukünftigen Möglichkeiten E-Autos mittels bidirektionaler Lademöglichkeit netzdienlich mit-
einzubinden, wird in diesen Kreisen auf fachlicher Ebene bereits diskutiert. Davon können zu-
künftig touristische Betriebe als auch Gemeinden profitieren. 

- Die Gemeinde Fuschl am See, in welcher sich etliche größere Tourismusbetriebe befinden, hat 
sich zudem zum Ziel gesetzt sich bis 2035 bilanziell zu 100% mit erneuerbaren Energien zu ver-
sorgen. Zur Zielerreichung gehören innovative Mobilitätslösungen und der Ausbau der Ladeinf-
rastruktur dazu. 
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Maßnahme Nummer: 7 

Titel der Maßnahme: Ressourceneffiziente Land- & Forstwirtschaft 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- Erhebung und Darstellung des regionalen Holzangebots und  
-bedarfs sowie landwirtschaftlicher Produkte und in diesem Bereich agierender Betriebe  

- Aufzeigen und Kennenlernen von Vorzeigeprojekten und  
-betrieben in der Region  

- Kompetenzsteigerung in Hinsicht auf nachhaltige und klimafreundlicher Bewirtschaftungsfor-
men in der Land- und Forstwirtschaft 

- Wissensaufbau hinsichtlich der Handlungsmöglichkeiten in der eigenen Küche 
 

geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine: 

- Potentialanalyse 
- Übersichtskarte 
- Gesunde Küche 
- Best-Practice Beispiele 
- Exkursion(en) 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung: 

- 
gion FUMO. Eine Ausweitung des Projektes auf die LEADER Region REGIS war angedacht, doch 
aufgrund zeitlicher Vorlaufzeiten und fehlendem Interesse der Wolfgangseegemeinden musste 
davon abgegangen werden. 

- Programmierung und Umsetzung einer digitalen Übersichtskarte zu Holzverarbeitenden Betrie-
ben in der KEM Regionen Mondseeland & Fuschlsee (siehe www.berge-seen-ideen.at) 

- 
der Region geladen waren und ein  

- Online-Termin für Bauherren in denen Experten zum Thema Bauen mit Holz und all ihren Vortei-
len aufklärten. Das Projekt wurde vorbildlich umgesetzt und mit aktiver Unterstützung der KEM 
Fuschlsee-Wolfgangsee (Fachluche Inputs und mediale Unterstützung z.B. Erklärvideo: Weiter-
bauen mit Holz unter Erhaltung des Altbestandes am Beispiel der VS Adnet) 
Link: https://www.berge-seen-ideen.at/projekte/ressource-holz-in-der-fumo/ 

- 
Forum Austria mit Impulsvorträgen von Best-Practice Beispielen und zukunftsweisenden Lösun-
gen im Bereich der Direktvermarktung und Erschließung zusätzlicher alternativer Einnahmequel-
len bis hin zu Agri-PV Lösungen und deren wirtschaftlichen Vorteile

sourcen-Forum-Austria im Rauchhaus Mühlgrub in der Gemeinde Hof hätte stattfinden sollen. 
Trotz aktiver Bewerbung und Einladung prominenter Redner wurde das Angebot nicht ange-
nommen. Die Veranstaltung wurde alternativ am 11. Nov. 2024 in Form eines Webinars umge-
setzt: https://www.ressourcenforum.at/ressourcencheck-luf/ - mehr als 40 TN waren Live dabei. 

- Die Kooperation mit dem Ressourcen-Forum Austria wurde in vielfältiger Weise genutzt. Zum ei-
nen dahingehend, als dass das Ressourcen-Forum gemeinsam mit anderen KEMs im Land Salz-
burg einen Ressourcen-Check entwickelt hat, welcher online verfügbar ist.  
https://www.ressourcenforum.at/gemeindecheck/ Dieser wurde von der KEM bei mehreren Ge-
legenheiten (Mail/REFS-sitzungen) kommuniziert. 

- Lezithin hat das Ressourcen-Forum dem Check auch für landwirtschaftliche Betriebe online ge-
stellt: https://www.ressourcenforum.at/ressourcencheck-luf/ 

- Flachgauer Tafel: Der Verein für sozialen Ausgleich betreibt in mehreren KEM-Gemeinden 

mittel nicht verschwendet, sondern an Bedürftige in der Region weitergegeben werden.  
- Bei Veranstaltungen wurde darauf geachtet, dass möglichst unverpackte regionale Lebensmittel 

verwendet werden. Beispiel Aktionstag 16. Mai 2025 im Rauchhaus Mühlgrub in Hof. Es gibt zu-
dem mehrere Wochenmärkte in der Region: Ebenau, St. Gilgen, Hof, wo lokale Produkte aus 
landwirtschaftlicher Erzeugung verkauft werden, und es gibt fahrende Händler die auf Wochen-
märkten in den umliegenden Regionen regionale Produkte: Gemüse/Obst, Käse, Fleisch und 
Fisch auf Wochenmärkten beispielsweise in Hallein anbieten. Beispiel: Hauer aus Thalgau 

- Die Krämerin (Thalgau) arbeitet ihrerseits mit sehr vielen Lokalen Produzenten zusammen und 
vertreibt deren Produkte (Geschäft und Online-Shop) 

- 
am Heuberg in Koppl (jeweils erste Septemberwoche 2023 & 2024) wurden von der KEM 
Fuschlsee-Wolfgangsee aktiv mitbeworben und medial begleitet 

- - Exkursion zur Biogasanlage Gaskraft Steindorf   Potential für landwirt-
schaftliche Betriebe und Abfallgenossenschaften 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-
KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 

ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-
LAR  

- 1 Potentialanalyse Holz-Bedarf und Kapazitäten - umgesetzt 
- 1 Übersichtskarte Holzbetriebe und regionale Produzenten  umgesetzt 
- 1 Gesunde Küche & regionale Produkte im Handel und auf Wochenmärkten  umgesetzt 
- 1 Sammlung Best-  umgesetzt 
-  umgesetzt 
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Maßnahme Nummer: 8 

Titel der Maßnahme: Nachhaltige Beschaffung 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- Nachhaltige Beschaffung schont Ressourcen und kurbelt die regionale Wertschöpfung an. In der 
KEM-Region werden den Gemeinden, den Akteuren, den unterschiedlichen Betrieben, Organi-
sationen und Institutionen aber auch der Bevölkerung Informationen im Bereich der nachhalti-
gen Beschaffung zur Verfügung gestellt. Im Sinne der Ressourcenschonung wird auch ein Re-
pair-Café  in der Region organisiert und eine Vernetzung von regionalen Produzen-
ten/Vertreiben organisiert und auf einer gemeinsamen Plattform dargestellt. 

- -
und thematisiert. Diese Maßnahme wird in enger Zusammenarbeit mit der AUFO realisiert. 

- -
und thematisiert. Diese Maßnahme wird in enger Zusammenarbeit mit der AUFO realisiert. 

- Es werden Handlungsmöglichkeiten hinsichtlich einer nachhaltigen Beschaffung aufgezeigt  
- Die Bevölkerung wird angeregt, Gegenstände wiederzuverwenden und zu reparieren, um somit 

einen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz und zur Ressourcenschonung zu leisten  
- Regionale Produzenten/Vertreiber werden vernetzt und auf einer gemeinsamen Plattform dar-

gestellt 
 

geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine: 

- Informationsveranstaltung 
- Informationsweitergabe naBe 
- Repair Cafè / TeTaRe (Teilen/Tauschen/Reparieren) 
- Vernetzung / Plattform 

 
Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung: 
- Das Thema nachhaltige Beschaffung wurde auf Steakholder-Ebene bei diversen Gelegenheiten, 

insbesondere den 3-4 x im Jahr stattfindenden REFS-Sitzungen kommuniziert. Zumal die Be-
schaffung von Verbrauchsgütern und Geräten bei den gemeinden liegt, war der Aktionsradius 
der KEM auf die Weitergabe von aktuellen Informationen eingeschränkt. Durch den persönli-
chen Kontakt zum Leiter der naBe-Plattform, Gerhard Weiner (6. Nationales Ressourcen-Forum 
in Salzburg) konnte dieses Wissen noch besser kommuniziert werden. https://www.nabe.gv.at/ 

- AUFO aufgrund der guten Zusammenarbeit mit dem Leiter der AUFO Thomas Winterer der das 
Thema Abfallwirtschaft in der KEM-Region seit vielen Jahren leitet konnte die KEM etliche Auf-
gaben und Zielsetzungen verlässlich dem Kooperationspartner überlassen. 

- TeTaRe (Teilen/Tauschen/Reparieren) ein Verein aus Thalgau, hat sich seit Jahren dem Thema 
Teilen, tauschen und Reparieren verschrieben. Die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee hat gemeinsam 
mit dem KUBIQ die Produktion eines Erklärvideos mitunterstützt und bei diversen Gelegenheiten 
versucht das Erfolgsmodell auch in anderen KEM-Gemeinden ein ähnliches Konzept aufzubauen. 
Hierzu gab es auch Angebote und Unterstützung vom Salzburger Bildungswerk (Alexander Glas) 
Link: https://kubiq.at/freispruch-03-abfall-gut-aufgehoben/ 
Link: https://www.tetare.at/ 

- Das Thema Repair Cafe  wurde auch schon von den Greenmakes  in Thalgau thematisiert und 
über die Angebote des Salzburger Bildungswerks regelmäßig kommuniziert bzw. angeregt. Um-
gesetzt am 28.10.2023, 13.04.2024, 25.10.2024 & 26.05.2025 in Thalgau. Aktuell in Planung: 
Koppl, Hof, Strobl & Thalgau. Alternativ war auch das Thema Fahrradreparatur und Workshops 
ein Thema das im Rahmen der EMW24 in Koppl und Thalgau (via TeTaRe) umgesetzt wurde. 
Link: https://www.gemeindeentwicklung.at/de/gemeindeentwicklung/projekte/repair-cafe 

- Reparatur-Bonus: dieser wurde in der Region, obwohl kaum offen kommuniziert sehr gut ange-
nommen. Eine Fortsetzung der Förderung wäre wünschenswert. www.reparaturbonus.at/ 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-
KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 

ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-
LAR  

- 1 Informationsveranstaltung bzw. Informationsangebote im Rahmen von REFS-Sitzungen 
- 3 Repair Cafès: 28.10.2023, 25.10.2024 & 26.05.2025 in Thalgau  umgesetzt 
- 2 Fahrradreparatur-Workshops: 13.04.2024 in Thalgau und am 21. 09.2024 in Koppl  
- -Region 

 
 

Maßnahme Nummer: 9 

Titel der Maßnahme: Kinder und Jugendliche 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- Kindern und Jugendlichen fällt als Multiplikatoren für Erwachsene eine bedeutende Rolle zu. 
Durch das Schaffen eines Bewusstseins zu Klimaschutz- und Mobilitätsthemen, wird dieses Wis-
sen an die Eltern und Verwandten weitergegeben. Im Rahmen der Tätigkeiten der KEM wird ein 
Ferienprogramm mit Klima- und Mobilitätsschwerpunkten entwickelt und umgesetzt. Zusätzlich 
werden den Schulen verschiedene Projekte zu den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (mit 
dem Schwerpunkt auf das Ziel 13  Klimaschutz) angeboten werden  einerseits werden dabei 
bereits bestehende Angebote weitervermittelt und andererseits eigene Projekte entwickelt. 
Konkret wird für die Volksschule ein Workshopkonzept und für die Jugendlichen ein Exkursions-
konzept erarbeitet und an verschiedenen Bildungseinrichtungen realisiert. 
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- Generierung von Wissen zu Klimaschutz, Mobilität und Nachhaltigkeit  
- Erstellung von Bildungsangeboten für unterschiedliche Altersgruppen 

 
geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine:

- Ferienprogramm mit Klima- und Mobilitätschwerpunkt & Schulische Angebote 
- Workshop Volksschulen / Green Energy, Wald & Klima und andere Angebote
- Exkursion Jugendliche / Klimawanderung 

 
Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung: 
- Ferienprogramm Unterstützung mit Programmpunkten (2023/2024 und 2025 in Planung) 
- Abhaltung diverser Workshops in Schulen durch Externe Referenten: innen (Südwind) 
- Didaktische Outdoor-Angebote für Volksschulen: Wald und Klima, Projekttag im Rauchhaus 

Mühlgrub und Einladung von vier Volksschulklassen inkl. Programm, Verköstigung etc. 
- GREEN ENERGY Workshops in insgesamt 3 Schulen Koppl, Hof, Thalgau - 7 Schulklassen 
- Verleih der GREEN Energy Bausätze an interessierte Volksschulklassen 
- Exkursionsangebote für Mittelschulen im Rahmen der Eröffnung des neu gestalteten SEHweges 

am Fuschlsee und Begleitung durch eine Waldpädagogin  
- Angebote zu den SDGs inkl. Arbeitsmaterialien: SDG-Würfel zum Ausleihen 
- Green Energy Bausätze zum Ausleihen 
- Klimakoffer für Volkschulklassen (25 Bücher) und Bibliotheken (40 Bücher) inkl. Lesezeichen 

 
ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-

KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 
ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-

LAR  

-  
- 7 x Green Energy Angebote für Klassen der VS-Hof, Guggenthal/Koppl & VS Thalgau 
- 2 x Klimawanderung mit Klassen der VS-Hof & Waldpädagogin Alexandra Schmidhuber 
-  (LEADER Pro-

jekt FUMO) 
- 1 X Die Wege eines Mobile-Phones mit dem Team von Südwind / Salzburg 
- Diverse Angebote für Volkschulklassen mit Unterstützung von FUMObil

FUMO) in den KEM-Gemeinden, Faistenau, Fuschl am See, Hof und Thalgau 
- Bewerbung der Europäischen Mobilitätswoche vom 16.- 22. September und Unterstützung bei 

der Bestellung von Infomaterialien und Umsetzung in den Volksschulen: Ebenau, Plainfeld, 
Fuschl am See und Thalgau 

- 1 Aktionstag 16. Mai 2025 im Rahmen der landesweiten Aktion in Kooperation mit dem Salzbur-
ger Bildungswerk mit 6 Schulkassen der Volksschulen Hof, Fuschl am See & Thalgau mit 7 Ar-
beitsstationen: Natur im Garten, Salzburg Begreifen, Märchenerzählerin Karin Prassl, Biolo-
giestation, Green Energy Bausätzen und Geschicklichkeitsspielen. Die Hofer Bäuerinnen haben 
dazu gesunde Jausen aufgetischt. Zertifizierung als Green Event. 

-  
https://www.landluft.at/2024/10/09/ausstellung-boden-gscheit-nutzen-in-thalgau/ 

 

Maßnahme Nummer: 10 

Titel der Maßnahme: Gemeindeübergreifende Vernetzung 

Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
der Maßnahme:  

- Aufbau eines Netzwerks / Informationsweitergabe  
- Projektinitiierung, Erfahrungs- und Wissensaustausch 

geplante Meilensteine und bishe-
rige Erreichung der Meilensteine: 

- Netzwerktreffen 
- Exkursionen 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung: 

- Durch die Schaffung der Klima- und Energiemodellregion Fuschlsee-Wolfgangsee wurde über die 
bereits vorab bestehende LEADER-Regionen FUMO und Regis eine zusätzliche Fachstelle mit den 
wichtigen Kernthemen Ausbau Erneuerbarer Energie, Energieeinsparung, Nachhaltigkeits- und 
Mobilitätsthemen geschaffen, die es erlaubt Gemeinden über ihre verwaltungstechnischen 
Grenzen hinweg zu vernetzen. Es war Aufgabe und Erfolg der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee dies 
auch im Rahmen aktiver Netzwerkarbeit auf Steakholder-Ebene und in den jeweiligen Ausschüs-
sen (Klima, Energie, Mobilität & Umwelt) die vielschichtigen Themen zu kommunizieren und in 
Teilen der Bevölkerung das Bewusstsein für diese Themen zu stärken und fachliche Informatio-
nen an relevante Zielgruppen weiterzugeben. 

- Es lag im Wesentlichen in der Funktion und Person des KEM-Mangers Harald Kienzl diese Aufga-
be zu übernehmen und es ist in den ersten zwei Jahren schon in Ansätzen gelungen hier mehr 
Bewusstsein für wichtige Themen, die in Zeiten finanzieller Knappheit genauso wichtig bleiben 
wie eh und je, diese Themen auch präsent zu halten. Dies gelang über periodisch übermittelte 
Infos via Newsletters, E-Mail-Infos zu Förderthemen und den persönlichen Kontakt zu den Bür-
germeistern und Amtsleiter: innen in der KEM-Region 

- Gestärkt wurde dieser Zusammenhalt über KEM-Grenzen hinweg durch das gemeinsame Ange-
bot der Salzburger KEMs im Rahmen von Exkursionen zu Erneuerbaren Energieerzeugungsanla-
gen: Windkraft, Wasserkraft, Biomasse und PV-Anlagen. Dieses erfolgreiche Angebot soll auch in 
der Phase der Weiterführung fortgesetzt werden. 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDI-
KATOR(EN) DER MAßNAHMEN 

ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-
LAR  

- 13 (20-40) Netzwerktreffen mit Gemeinden und Vertreter: innen  umgesetzt 
- 10 (15-20) Netzwerktreffen mit regionalen Akteuren: innen  umgesetzt 
- 1 (4-5) Exkursionen - umgesetzt 
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Nr. Kurzbeschreibung  Kommentar von MRM unterstützt durch QM- Berater/in Umsetzungsgrad in % 

1 Maßnahme 1: Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung 

1.1 
AP1: Projektmarketing: KEM-Webseite, Rollup, Visitenkarten, 
Informationsmappen 

 Webseite: www.berge-seen-ideen.at und regelmäßige Newsletter-Aussendungen in 
Kooperation mit der KEM Mondseeland, LEADER FUMO, Info-Flyer, Rollups KEM & BERGE-
SEEN-IDEEN, Sitzwürfel mit KEM-Branding, SDG-Würfel, KEM-KLIMA-KOFFER etc.  

100% 

1.2 AP2. Berichterstattungen (Print, TV, Radio, Social Media) 
 Regelmäßige Newsberichte via Webseite, Social Media (IG, fb, Youtube, WhatsApp), 
Gemeindezeitungen, Bezirksblätter & GEM2GO, Plakate, Flyer & Amtstafeln.  

 100% 

 1.3 AP3. Erstellung Infomaterialien, Fotoreportagen 
Infofolder, Einladungen (Energieberatungen, Netzwerkfrühstücke, Fahrradchecks), Foto-
dokumentation, Videointerviews und Videobeiträge zu Veranstaltungen und Themen.  

100%  

      300/300  

 

2 Maßnahme 2: Erneuerbare Energie & Energieeffizienz 

2.1 
AP1. Raus aus Öl & Gas (Veranstaltungen, Förderunterstüt-
zung, Beratungsleistungen)  

 Veranstaltungsreihe: Infotage Energie (Herbst 2023, Herbst 2024 & Frühjahr 2025) 
Infoveranstaltungen und Energieberatungen in Kooperation mit Land Salzburg, Infos über 
Förderungen.  

 100% 

2.2 AP2. Energiegemeinschaften, Informationen, Veranstaltungen   
 Infoveranstaltungen zu Energiegemeinschaften, Beratung und Begleitung bei der Grün-
dung von EEGs, Netzwerktreffen aller EEGs der KEM, Fachliche Inputs z.B. EEG-Faktura.  

 100% 

 2.3 

AP3. Erneuerbare Energiepotentiale in der Region  Darstel-
lung der Potentiale je Gemeinde, Veranstaltungen (Informati-
onen, Veranstaltungen, Folder)  

Informationsweitergabe zu Förderungen (GAP/KIP/KPC/KEM-Invest) 
Organisation von Mitarbeiterschulungen (EEDIII & EBU) 
Teilnahme an Fachveranstaltungen und Weitergabe der Infos an Gemeinden 

 100% 

 2.4 
AP4. Energieeinsparungspotentiale hinsichtlich der Beleuch-
tung von öffentlichen Gebäuden und Verkehrsflächen  

 Beratung und Datenerhebung (Erfolgsindikatoren) hinsichtlich der Energieeinsparungspo-
tentiale in Gemeinden. Beratung hinsichtlich PV-Ausbau (manche Gemeinden setzen die 
Anregungen gezielt um (Adnet, Plainfeld, Faistenau, St. Gilgen) bei anderen Gemeinden 
sind die Potentiale noch nicht gänzlich ausgeschöpft!  

100%  

 2.5 AP5. Checkliste für Bauverantwortliche 

Erstberatungen hinsichtlich: Energieeinsparung, Erneuerbarer Energieproduktion, Wär-
medämmung und Weitergabe von entsprechenden Infomaterialien und Weitervermitt-
lung an die jeweiligen Fachorganisationen.  

100%  

      500/500  

  

3 Titel Maßnahme 3: Kommunales 

3.1 

AP1. Unterstützung der Gemeinden (in den entsprechenden 
Arbeitsgruppen und Ausschüssen) bei der Erhebung zentraler 
Energiedaten und Zusammenstellung der regionalen Daten 
(Vorbereitung Energiebuchhaltung) 

 Gemeinden profitieren in einem hohen Maße von der Teilnahme an der KEM Fuschlsee-
Wolfgangsee. Zum einen durch regelmäßige Treffen auf Bürgermeisterebene im Rahmen 
der REFS-Sitzungen und Einladung externer Experten: innen, zum anderen weil der KEM-
Manager einen direkten Zugang zu den Gemeinden und einstweilen auch einen guten 
Kontakt zu den Gemeinden hat und so auch abschätzen kann, welche Gemeinde wo 
Unterstützung benötigt und entsprechend Unterstützung anbieten kann (Beispiel: EED III, 
Energieausweise) etc. und weil im rahmen der regelmäßigen Abstimmungstreffen mit den 
Fachstellen aktuelles Wissen den Gemeinden zeitnah weitervermittelt wird.  

100%  

3.2 AP2. Bildungsangebot für Gemeindevertreter: innen, Aus-  Mitarbeiterschulungen: EED III, EBU (Energiebuchhaltung), Fachkongresse (Energiebera- 100%  



 

Version 06/2021  Seite 18 von 33 

schussmitgliedern, Arbeitsgruppen, Raumplaner: innen etc.  tung, Gemeindegruppentag, etc.)  

 3.3 
AP3. Unterstützung kommunaler Vorhaben (z.B. Förderbera-
tung, Fachimpulse, Exkursionen, Learning Journey, Coaching) 

 Die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee hat sich in den vergangenen zwei Jahren als durchaus 
kompetente Unterstützung etabliert und nimmt Gemeinden manche übergeordneten 
organisatorische Aufgaben ab z.B. durch die Organisation von Beratungen, Informations-
veranstaltungen und Mitarbeiterschulungen. Die Gefahr, dass gelegentlich Gemeinden 
annehmen, dass die KEM sie von Aufgaben und Umsetzungszielen befreit, ist gelegentlich 
vorhanden. Faktisch kann die KEM aber nichts umsetzen, sondern lediglich bei der Umset-
zung von Zielen beratend unterstützen und Akzente setzen.  

100%  

3.4  AP4. Ansprechperson für KEM je Gemeinde 

 Die Kontakte mit und zu den Gemeinden sind sehr gut. Kleine Gemeinden sind aber 
angesichts der Menge an Informationen und Vorgaben oft überfordert und haben auch 
nicht die nötigen Ressourcen um alle Zielmaßnahmen wie am Papier gefordert umzuset-
zen. In manchen Gemeinden gibt es Mitarbeiter: innen mit denen ein ständiger Austausch 
stattfindet. Andere Gemeinden haben hier oft nicht das Personal oder sind mit anderen 
Verwaltungsaufgaben dermaßen gefordert, dass eine regelmäßige Informationsweiterga-
be nur erschwert oder zeitlich verzögert möglich ist. Ich sehe hier auch keine kurzfristige 
Lösung, weshalb ich für mich behaupte, dass trotz 100%igem persönlichem Einsatz das Ziel 
nur zu 90% erreicht wurde.  

100%  

      400/400 

 
 

  

4 Maßnahme 4: Motorisierter Verkehr 

4.1 

AP1. Forcierung Fuhrparkumstellung im kommunalen und 
betrieblichen Bereich (Informationsmaterial, Veranstaltung, 
Beratung, Unterstützung) 

 Seit dem ersten Jahr der Umsetzungsphase informiere ich die Gemeinden der KEM über 
die Vorteile der Umrüstung von fossil betriebenen Nutzfahrzeugen. Manche Gemeinden 
sind hier auch vorbildlich in der Umsetzung.  

100%  

4.2  

 Der größte Hebel in Sachen Energieeffizienz und CO2 Einsparung ist der Verzicht auf nicht 
notwendige Fahrten, die Nutzung von ÖPNV-Angeboten, Rad- und Fußverkehr sowie der 
Umstieg auf E-Autos (Dienstlich und privat). Im Rahmen der Veranstaltungen des IMFS 
(am Salzburgring) bietet sich hier jeden Herbst eine gute Möglichkeit Gemeinden und 
Unternehmen hier einzuladen und im Rahmen anderer Fachveranstaltungen (SN/MOON-
City) oder Regionale Mobilitätstage (KEM/ LEADER FUMO) bieten sich hier zahlreiche 
Möglichkeiten, um im Bereich der Mobilität Lösungen aufzuzeigen wo sparen nicht gleich 
Verzicht bedeutet. Die Ausweitung von 50er und 30er Zonen in Ortsgebieten trägt hier zu 
einem weiteren Spareffekt bei.  

100%  

4.3  AP3. Carsharing  Unterstützung, Informationsangebote 

 Das Thema Car-Sharing hat in den vergangenen 12 Monaten einen sehr hohen Stellen-
wert gehabt. Es wurde in mehrfacher Hinsicht versucht Car-Sharing zu promoten (Vide-
obeiträge) und Informationen zu streuen. Derzeit überlegen die 4 Gemeinden, die bereits 
ein Car-Sharing Angebot im Portfolio haben, ob und mit wem sie in Zukunft kooperieren 
möchten, weshalb das Thema derzeit eher im Stand-by  Betrieb ist.   

100% 

 4.4 AP4. Logistische Optimierung der Abfallentsorgung  Vom AUFO-Team in Verantwortung von Thomas Winterer vorbildlich umgesetzt.  100%  

      400/400  

  

5 Maßnahme 5: Radverkehr 
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5.1 

AP1. Unterstützung Gemeinden Koordination Aus-
bau/Verbesserung Radverkehr (Veranstaltungen, Förderun-
terstützung, Koordination) 

In den vergangenen zwei Jahren aber vor allem im letzten Jahr gab es in der KEM-Region 
sehr viele Termine und Informationsangebote rund um das Thema Radfahren. Angefangen 
von Fahrradworkshops, Fahrradchecks, Beratungen zu Förderungen und der Informati-
onsweitergabe in diversen Mobilitäts- und Umweltausschüssen (Koppl, Hof, Thalgau, St. 
Wolfgang) stand das Thema der Fahrradwegebeschilderung ganz oben auf der Agenda.  

100%  

5.2 AP2. Radreparatur-Workshop 

Radreparaturworkshop in Koppl im Rahmen der EMW24 &  Fahr-
radchecks in Hof und St. Gilgen in Kooperation mit den lokalem Dienstleistern 
RADHAUS & BERNIS Bike-Shop, wurden im vergangenen Jahr umgesetzt. Idem wurde der 
Reparatur-Bonus von vielen Menschen gut angenommen.  

 100% 

 5.3 AP3. Fahrsicherheitstraining eBikes, eMountainbike 

 Zum einen organisieren die örtlichen Polizeistellen in Abstimmung mit dem Land Salzburg 
und den Schulen der KEM-Region regelmäßige Sicherheitstrainings und Fahrsicherheits-
trainings mit Volksschüler: innen bis hin zum Erlangen des Fahrradführerschein. Salzburg 
ist hier im Vergleich zu anderen Bundesländern sehr vorbildlich aufgestellt. Teilnahme der 
Sportmittelschule Faistenau am e-MTB-Training der ebikeacademy . Der ÖAMTC Salzburg 
bietet zudem eigene e-Bike Trainings in Salzburg an und am Salzburgring gibt es jeden 
Sonntag die Möglichkeit am Gelände sein Bike/E-Bike zu testen. Fahrradclubs in Koppl und 
Thalgau haben hier eigene zusätzliche Angebote für ihre zahlreichen Mitglieder. Die 
Fahrradberatung in der gemeinde Koppl ist aktuell in keinem Arbeitspaket drinnen. Da 
diese Beratung aber aktuell stattfindet und die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee diese aktiv 
mitunterstützt, möchte ich dies hier trotzdem noch kurz miterwähnen.  

 100% 

 5.4 AP4. 13 beworbene (Alltags-)Radwege 

Die Nähe zur Stadt Salzburg und die mehrheitlich gut ausgebauten Alltagsradwege bieten 
Einheimischen als auch Gästen (aus der Stadt Salzburg und Umland) etliche gut erreichba-
re Ziele an (Fuschlsee/Almen am Hintersee) und die Tourismusverbände haben hierzu 
schon ein umfangreiches Kartenmaterial im Angebot. Die KEM hat im vergangenen Jahr 
vor allem auch auf die Beschilderung der Fahrradwege in der Region ein großes Augen-
merk gelegt und hier eine wichtige vernetzende Aufgabe übernommen!  

 100% 

      400/400  

  

6 Maßnahme 6: Energiemanagement im Tourismus 

6.1 AP1. Ausweitung der E-Ladestationen 
Beratungen & Infos zum Ausbau der Ladeinfrastruktur (Touristisch/Gemeinden), Kontakte 
und Vernetzung mit diversen Anbietern im Bereich der Ladeinfrastruktur (AC/DC)  

100%  

6.2 AP2. Thermografie/Lastprofilmes. für touristische Betriebe 
Trotz mehrfacher Bewerbung via Partner TVB Fuschlsee/Wolfgangsee, war die Zielgruppe 
nur schwer aktivierbar, weshalb die Messungen auf Komm. Gebäude ausgeweitet wurden.  

90%  

 6.3 
AP3. Raus aus Öl und Gas (Veranstaltungen, Förderunterstüt-
zung, Beratung) 

Regelmäßige Beratungen und Updates. Weitergabe von Infos via Förderstellen 
(Bund/Land)  Bewerbung der Angebote via Umweltservice Salzburg & SIR  

100%  

 6.4 AP4: Klimawanderung 
Exkursionen in Kooperation mit den benachbarten KEMs & Salzburger Bildungswerk, 
Exkursion für Schulen (Wald & Klima (VS), SEHweg  Fuschlsee)  

100%  

      400/400  

  

7 Maßnahme 7: Ressourceneffiziente Land- & Forstwirtschaft 

7.1 AP1. Potentialanalyse Holz-Bedarf und -kapazitäten   100%  

7.2 
AP2. Übersichtskarte mit Holzbetrieben sowie regionalen  
Produzenten 

-Karte www.berge-seen-
ideen.at  

 100% 
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7.3    Im Rahmen des Aktionstages 16. Mai    100% 

 7.4 
AP4. Best-Practice-Beispiele für nachhaltige Land-
/Forstwirtschaft darstellen 

 
Ressourcen Forum Austria (April/November 2024)  

 100% 

 7.5 AP5. Exkursion Landwirtschaft/Forstwirtschaft 
 , Exkursionen in Kooperation mit 
den Salzburger KEMs und dem Salzburger Bildungswerk: Biogasanlage & AustroCel/Hallein  

100%  

      500/500  

  

8 Maßnahme 8: Nachhaltige Beschaffung 

8.1 AP1. Informationen Nachhaltige Beschaffung 

-Tauschen-Reparieren) Weitergabe 
von Infos in Kooperation mit dem Klimabündnis Salzburg und Salzburger Bildungswerk an 

-Helfen-   
100%  

8.2 AP2. Repair Café 
clips (siehe Freispruch  KUBIQ Thalgau), Fahrradreparaturwerkstatt Koppl im Rahmen der 
Europäischen Mobilitätswoche 2024  

 100% 

 8.3 
AP3. Vernetzung/Plattform für regionale Produzen-
ten/Vertreiber 

Information über lokale Produzenten und Weitergabe der Infos im Rahmen von Veranstal-
- Direktvermarkter: innen  

 100% 

      300/300  

  

9 Maßnahme 9: Kinder & Jugendliche 

9.1 
AP1. Ferienprogramm mit Klima- und Mobilitätsschwerpunkt 
(Konzeptionierung und Abhaltung) 

Unterstützung Ferienprogramm Hof bei Salzburg 2023/2024 Green Energy Workshops 
Unterstützung im Rahmen der EMW 2023/2024 in Hof, Ebenau, Thalgau, Koppl, Strobl.  

100%  

9.2 

AP2. Konzeptionierung und Abhaltung Schulprojekte zu den 17 
Zielen für nachhaltige Entwicklung (v.a. Ziel 13  Klimaschutz) 
Workshop für Volksschule und Exkursion für Jugendliche 

 Ausstellung zu den SDGs im KUBIQ in Thalgau, KLIMA-PUP-QUIZ im KUBIQ Thalgau, 
SDG-Würfel die bei Veranstaltungen bewusst zu den jeweiligen Themen: Klima, Energie, 

  
 100% 

      200/200  

  

10 Maßnahme 10: Gemeindeübergreifende Vernetzung 

10.1 AP1. Vernetzung mit Gemeinden und -Vertreter: innen 

 Im Rahmen von REFS-Sitzungen (3xJahr), Arbeitstreffen (z.B. Fahrradwege Gemeinden / 
TVB), Netzwerkveranstaltungen (Gemeindegruppentag, Jahreskonferenz Energieberatung 
Salzburg, Radvernetzungstreffen, Regionale Mobilitätstage, IMFS 2023/2024 etc.  

100%  

10.2 AP2. Vernetzung mit regionalen Akteuren 
 Regelmäßige Besuche in Gemeinden, Fahrradworkshops (Hof 2024/ Koppl 2025), Vernet-
zungstreffen Energiegemeinschaften (Thalgau, Plainfeld, Ebenau)  

 100% 

 10.3 AP3. Exkursion 
 Exkursionen: Tauernwindpark, Laufwasserkraftwerk und Leitstelle Salzburg AG St. Johann, 
Kraftwerk Limberg III in Kaprun, Wiesengras gibt Gas  in Strasswalchen etc.  

 100% 

      300/300  
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Kommentarfeld von KEM-QM-
Berater (optional)  

 
Die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee war in der Umsetzungsphase, wie die meisten neuen KEMs unter anderem damit beschäftigt, die KEM in 
der Region  bei dem Entscheidungsträger: innen, Bürger: innen, Organisationen und Betrieben  bekannt zu machen und Beziehung auf- 
Zubauen, um die Maßnahmen qualitätvoll umsetzen zu können. Dieser Beziehungsaufbau und die Vernetzung haben, meiner Einschätzung 
nach, sehr gut funktioniert. Der MRM ist sehr gut vernetzt und hat stabile Kooperationen aufgebaut. Aufgrund dessen konnten auch größere 

Die Zu-
ativen 

Ebene der Gemeinden war  über alle Maßnahmen hinweg  sehr intensiv.  
Insgesamt ist aus der Sicht von KEM-QM die Arbeit der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee sehr gut in den lokalen und regionalen Kontext einge-
bettet. Die Beratungs- und Vortragsoffensive zum Thema Sanieren, Energiesparen, Heizungstausch und Photovoltaik für Private war ein 
großer Erfolg und wurde sehr gut angenommen. Im Bereich Mobilität hat der MRM neben dem Engagement im Bereich des Aufbaus von 
Carsharing-Angeboten und E-Ladeinfrastruktur im öffentlichen Raum, vor allem im Bereich der Alltagsradwege-Infrastruktur unterstützt. Als 
Umsetzungspartner der durchgehenden, landesweit einheitlichen Alltagsradwege-Beschilderung nahm er zwischen dem Amt der Salzburger 
Landesregierung und die Gemeinden eine wichtige Rolle als Koordinator ein.  
Christina Standl, SIR GmbH - Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen 
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4. Best Practice Beispiel der Umsetzung 
 
Projekttitel:  Mobilität in der Fuschlsee-Wolfgangseeregion (Maßnahmen: 4-Motorisierter Verkehr & 5-Radverkehr) 

Modellregion oder beteiligte Gemeinde/n:  KEM Fuschlsee-Wolfgangsee 

Bundesland:  Salzburg 

 

Projektkurzbeschreibung:   
Ein Schwerpunkt der Umsetzungsphase I der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee beschäftigte sich mit diversen Mobilitätsthemen:  
Maßnahme 4  Motorisierter Verkehr mit dem Schwerpunktthema Car-Sharing in der KEM und Bewerbung der bestehenden 
Angebote, als auch in der Begleitung bei der Übergabe der bestehenden Angebote von s.mobil an einen neuen Betreiber. Das 
Thema Touristische Mobilität (Maßnahme 6) und Ausbau der E-Ladeinfrastruktur wurde bei diversen Gelegenheiten forciert. 
Zudem wurde auf Betreiben des KEM-Managements ein Grundsatzbeschluss zur einheitlichen Beschilderung der Fahrradwege in 
der Region erreicht.  
 
Projektkategorie:   

       Erneuerbare Energie: 

      Photovoltaik;       Solarthermie;       Wind;       Biomasse/Biogas;       Wasser;       Sonstiges 

 

      Energieeffizienz: 

      Industrie;       KMU;       Privat;       Sonstiges 

 

  x   Mobilität: 

  x   Öff. Verkehr;   x   E-Mobilität;   x   Radverkehr;   x   zu Fuß gehen;       Sonstiges 

 

  x   Öffentlichkeitsarbeit & Bewusstseinsbildung 

      Öffentliche Beschaffung 

      Raumplanung/Bodenschutz 

 

Ansprechperson: 

Name:  Harald Kienzl 

E-Mail:  office@kemrefs.at 
Tel.:  +43 664 43 77 520 

Weblink: Modellregion  

https://www.berge-seen-ideen.at/ 

https://www.youtube.com/@KEM_Fuschlsee-Wolfgangsee 
 

Persönliches Statement des/der Modellregions-Manager*in 

Das Mobilitätsverhalten: beruflich, privat/touristisch, ist mit einer der großen CO2 Verursacher in Österreich und in der KEM 
Fuschlsee-Wolfgangsee. Das ÖPNV-Angebot in der Region ist vorbildlich ausgebaut, trotzdem sind der Individualverkehr und die 
damit einhergehenden CO2 Emissionen Themen, die in den kommenden Jahren viele Bewusstseinsbildende Begleitmaßnahmen 
benötigen werden. Der Ausbau der E-Ladeinfrastruktur hinkt dem steigenden Bedarf hinterher, der beruflich bedingte Pendelver-
kehr ist gemessen am ÖPNV-Angebot nach wie vor sehr hoch und alternative Mobilitätsangebote wie Car-Sharing und On-
Demand Lösungen nach wie vor nicht wirklich umsetzbar. Initiativen scheitern an den Kosten und der Angst von Kommunen diese 
Kosten zukünftig allein tragen zu müssen. Das Radwegenetzt ist gut ausgebaut. Hier wird in den kommenden Jahren die einheitli-
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che Beschilderung, unterstützt vom Land Salzburg und in Kooperation mit den Tourismusdestinationen Fuschlsee-Wolfgangsee, 
ein Umsetzungsziel sein an dem auch schon aktiv gearbeitet wird. 

 

Inhaltliche Information zum Projekt: 

 

Projektinhalt und Ziel: 

 

Maßnahme 5 Radverkehr/ Ziel: Ausbau und Verbesserung der Radrouten AP Unterstützung von Gemeinden Koordination Ausbau 
und Verbesserung Radverkehr (Veranstaltungen, Förderunterstützung, Koordination)  Das Thema Beschilderung der Fahrradwe-
ge war nicht das beschriebene ursprüngliche Ziel sondern hat sich im Rahmen von Koordinationsgesprächen mit der Fahrradbe-
auftragten vom Land Salzburg: Ursula Hemetsberger in Gesprächen als sinnvolle, weil vom Land Salzburg unterstützte und geför-
derte Maßnahme herauskristallisiert. Ziel war es einen Grundsatzbeschluss, der an der Umsetzung beteiligten Gemeinden, im 
Rahmen einer REFS-Sitzung zu fassen, welcher den Weg für weiterführende Schritte: Ausschreibung und Beauftragung einer 
Agentur durch das Land Salzburg und Präsentation der Vorarbeiten am 27. März in der Gemeinde Hof und Übermittlung der 

-solutions -Gemeinden. Die Maßnahme dient der Verbes-
serung der bestehenden und in Bau befindlichen Radwege in Verbindung zu den bereits bestehenden Freizeitradwegen. Die 
Aufgabe der KEM besteht im Wesentlichen darin, die verschiedenen Partner: Gemeinden, Tourismusregionen, Land Salzburg 
miteinander zu vernetzen und im Rahmen von REFS-Sitzungen, Arbeitsgruppen, Workshops und weiteren kommunikativen Mög-
lichkeiten zu informieren und im Vorfeld miteinzubinden (Beispiel: Erstellung einer Liste mit Ansprechpersonen in den Gemein-
den und Interessensgruppen) 

 

 

Ablauf des Projekts: 

 

Am Anfang stand ein Gespräch mit der Fahrradbeauftragten Land Salzburg Ursula Hemetsberger und in Folge eine Fahrrad-
workshop am 13. Mai 2024, wo das Thema Beschilderung angedacht und in weiterer Folge im Rahmen der darauffolgenden REFS-
Sitzung am 18. Juni der Grundsatzbeschluss zur Beschilderung eingebracht und beschlossen wurde. Ansprechpartner war und ist 
Peter Weissenböck Dienststelle: Referat Öffentlicher Verkehr und Verkehrsplanung. Herr Weissenböck hat in seiner Funktion im 
Vorfeld bei besagter REFS-Sitzung die Vorstandsmitglieder informiert und hat in weiterer Folge alle nötigen Schritte: Ausschrei-

-
Recherchen und Pläne am 27. März auf Einladung der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee präsentiert. Aktuell sind die einzelnen Ge-
meinden dabei die übermittelten Pläne im Detail durchzuschauen und Rückmeldungen zu geben. Auch die Tourismusregionen 
sind hier um Mithilfe gebeten, auch weil eine Vernetzung von Alltagsradwegen mit den bestehenden touristischen Radwegen 
sinnvoll ist und in der Region diese Angebote in hohem Maße von den Gästen genutzt werden. In den kommenden Monaten (bis 
Herbst) werden die Wege anhand der Pläne abgefahren und verifiziert. In weiterer Folge sollen die Gemeinden anhand der Pläne 
die innerhalb der Ortsgrenzen anfallenden Kosten (60% Land Salzburg & 40% Gemeinden) ins Budget 2025 einplanen. Die konkre-
te Umsetzung der Beschilderung soll dann 2026 in Angriff genommen werden. Hierfür ist eine zusätzliche Schulung kommunaler 
Mitarbeiter: innen angedacht. Hilfreich wäre, wenn zukünftig jede Gemeinde der KEM mindestens eine/n (besser zwei) Fahrrad-
beauftragte/n nominieren würde. Zum einen um die Kommunikation mit und zwischen den Gemeinden zu erleichtern und zwei-
tens, um in jeder Gemeinde Multiplikatoren zu etablieren, die in die laufende Arbeit miteingebunden werden können. 

Unter dem Link https://www.salzburgrad.at/ finden sich zudem zahlreiche Angebote die via KEM den Gemeinden, Schulen und 
Organisationen kommuniziert werden und welche auch gut angenommen werden. So auch beispielsweise die Aktionen von Salz-
burg Radelt - https://salzburg.radelt.at/ 

 

 

Kosten:  

Die Planungskosten der Beschilderung werden zu 100% vom Land Salzburg übernommen. Idem ein großer Teil der Beschilderung 
selbst. Die beteiligten KEM-Gemeinden müssen innerhalb der Ortsgrenzen 40% der Kosten einplanen. 60% bezuschusst das Land 
Salzburg. Es ist mit einem Erfolg der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee, dass dieses Angebot den KEM-Gemeinden kommuniziert wer-
den konnte und die Gemeinden dieses Angebot auch gemeinsam nutzen. Noch zu klären ist jener finanzielle Anteil touristisch 
ausgewiesener Fahrradwege (Mozartweg etc.), welchen die Tourismusregionen Fuschlsee-Wolfgangsee übernehmen müssen. 
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Nachweisbare bzw. zu erwartende THG-Einsparung in Tonnen: 

 

Jeder mit dem Fahrrad/E-Bike zurückgelegte Kilometer spart im Schnitt mindestens 0,15 Kg CO2/km. So konnte beispielsweise 
allein die 3085 Einwohner zählende Gemeinde Faistenau 2024 21616 km zurückgelegte Fahrradkilometer aufweisen. (Link: 
https://salzburg.radelt.at/vergangene-statistik/440). In Kombination mit bewusstseinsbildenden Maßnahmen, wie der Europäi-
schen Mobilitätswoche (#EMW 16-22. September), kostenlosen Fahrradchecks (Gemeinden: Hof, Koppl, St. Gilgen), Radrepara-
tur-Workshops (TeTaRe Gemeinde Thalgau), Fahrradführerschein (Land Salzburg in Kooperation mit den örtlichen Polizeidienst-
stellen) und MTB-Fahrsicherheitstraining in Kooperation KEM mit Sportmittelschulen in der Region, wird hier der Versuch unter-
nommen junge und ältere Leute vermehrt aufs Fahrrad zu bringen. Einzelne Gemeinden haben in den vergangenen Jahren be-
reits Angebote, wie beispielsweise eine geförderte Fahrradberatung durchgeführt vom Klimabündnis Salzburg, in Anspruch ge-
nommen. Die Gemeinde Koppl setzt ein entsprechendes Angebot gerade um.  

 

 

Projekterfolge (Auszeichnungen)/ Rückschläge in der Umsetzung: 

 

Die Projektziele werden erreicht werden. Nicht in der kurzen Zeit der Umsetzung 2023-2025 sondern langfristig. Die Maßnahme 
wird auch dann nicht abgeschlossen sein, wenn es als solches tituliert wird. Das Projekt hat bis dato an keinem Wettbewerb 
teilgenommen, sondern ist Teil einer größer angelegten Initiative von Land Salzburg, wo die KEM unterstützend mitarbeitet. Ziel 
ist es, in Zukunft Einzelmaßnahmen angefangen beim Fußverkehr, über den Radverkehr bis hin zu kombinierten Nutzungsmög-
lichkeiten wie Car-Sharing, On-Demand Lösungen, ÖPNV-Angebote so zu kombinieren, dass sich viele PKW-Fahrten erübrigen. 
Hilfreich wäre es, wenn die Mitnahme/Transport von Fahrrädern/E-Bikes in Öffis möglich wäre. Denn dann könnten sowohl ein-
heimische als auch Gäste das Fahrrad öfter nutzen, ohne auf mögliche Wetterereignisse Rücksicht nehmen zu müssen. Beispiel: 
Fahrt von Hof nach Salzburg am Vormittag und Rückfahrt mit Fahrrad mittels ÖPNV bei Regenwetter am Nachmittag (oder umge-
kehrt) 

Österreichweite und auf Bundesländerebene umgesetzte Charm-Offensiven wie Salzburg-Radelt werden von der Bevölkerung gut 
angenommen, Gemeindezeitungen unterstützen in der medialen Weiterverbreitung diverser Aktionen. 

 

 

Nachhaltige/langfristige Perspektiven und Anregungen: 

 

Das Thema Mobilität wird in den kommenden 15-20 Jahren eine zunehmend wichtige Rolle spielen. Der Verkehr (Privat, Ar-
beit/Tourismus) ist nach wie vor einer der größten CO2 Verursacher (Tendenz steigend). Die Beschilderung der Fahrradwege ist 
hierbei lediglich ein Puzzle-Teil eines größeren Bildes und bietet sich neben anderen Arbeitspaketen, die in der laufenden Umset-
zungsphase der KEM 2023-2025 bearbeitet wurden beispielhaft an. Konkret wurde auch sehr viel Zeit in das Thema Car-Sharing 
und dessen Promotion investiert. Leider fehlte es hier gelegentlich an der nötigen Unterstützung, was die Verbesserung und den 
Ausbau des bestehenden Car-Sharing Angebotes anlangt. Aktuell muss noch abgewartet werden welchen neuen Car-Sharing 
Anbieter einzelne KEM- -
bestehende Car-Sharing Angebot weiter auszubauen, aktiv weiterverfolgt werden. Die KEM hat sich im Vorfeld wiederholt dafür 
ausgesprochen eine möglichst gemeinsame Lösung zu finden, auch im Hinblick auf ein angedachtes LEADER-Projekt, in dem sich 
die LEADER-Regionen FUMO, LEADER Flachgau Nord und die KEMs: Salzburger-Seenland, KEM Mondseeland und KEM Fuschlsee-
Wolfgangsee, darauf verständigt hätten, Car-Sharing Angebote übergemeindlich zu promoten. Wichtig wäre auch hier, wie schon 
beim Thema Fahrrad benannt, dass jede Gemeinde mindestens ein/n Mobiltätsbeauftragte/n nominiert. Eine Person (zwei Per-
sonen), die dann auch tatsächlich eine Mitsprache und Empfehlungsrecht bei fachlichen Entscheidungen hat (haben). Es gibt 
derweil einen Lehrgang für Mobilitäts- und Fahrradbeauftragte in Gemeinden, welcher vom Klimabündnis Salzburg, Tirol und 
Vorarlberg durchgeführt wird und welcher im Herbst startet. Gemeinden sollten weniger auf die Gegenwart schauen, sondern 
sich durchaus mit Blick auf eine positive Zukunft trauen herkömmliche Pfade zu verlassen und neue Wege zu beschreiten. Lösun-
gen sind gefragt und nicht Gründe wieso gerade etwas nicht geht. Gemeinden haben eine wichtige Vorbildfunktion. Egal ob es 
um Dienstfahrten via Car-Sharing, ON-Demand oder etablierten ÖPNV-Angebotslösungen geht. Die Zukunft der Mobilität ist in 
jedem Fall elektrisch. Dazu gehört aus meiner Sicht auch, dass sich Gemeinden Gedanken darüber machen, wo sie zukünftig ihre 
E-Ladeinfrastruktur haben möchten und entsprechend vorausschauend planen. 
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Projektrelevante Webadresse: BERGE-SEEN-IDEEN 

 

https://www.berge-seen-ideen.at/kem/#p57tab1 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/ 

https://www.youtube.com/@KEM_Fuschlsee-Wolfgangsee/videos 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/starte-sicher-in-die-neue-fahrradsaison-574/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/fahrradcheck-im-radhaus-576/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/fahrradworkshop-vom-12-maerz-2025-in-koppl-570/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/gesund-aktiv-mobil-vorankuendigung-511/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/lesung-mit-bahn-und-bus-zum-berggenuss-mit-stefanie-ruep-512/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/nachbericht-mobilitaetsfruehstueck-527/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/projektgruppe-mobilitaet-528/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/europaeische-mobilitaetswoche-16-22-september-2024-469/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/kurzclip-car-sharing-s-mobil-in-der-fuschlseeregion-506/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/manfred-hisch-ueber-das-neue-charsharing-in-der-marktgemeinde-mondsee-
496/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/treibhausgaspraemie-fuer-e-auto-fahrer-innen-in-oesterreich-495/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/kurzclip-car-sharing-faistenau-504/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/home/klimawanderung-fuschlsee-607/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/der-klimawandel-in-den-heimischen-seen-603/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/plaedoyer-fuer-balkonkraftwerke-604/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/region-fuschlsee-mondseeland-erhaelt-mint-qualitaetslabel-ein-starkes-netzwerk-fuer-
die-zukunft-601/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/7-vernetzungstreffen-radverkehr-salzburg-preis-fuer-die-kem-gemeinde-thalgau-
471/?nlp78=1-11 

https://www.berge-seen-ideen.at/projekte/ressource-holz-in-der-fumo/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/home/aktionstag-von-der-vergangenheit-in-eine-lebenswerte-zukunft-608/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/fahrradworkshop-465/?nlp78=11 

https://www.berge-seen-ideen.at/ic-orig/MxSIXnUDbaQM/Inhalte/2023-12-13_LEADER_KEM_Folder_150x150_04AR.pdf 

https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/leitprojekte/kem-baby-klimafreundlich-ins-leben-
starten/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/ic-orig/MxiU5XaL9M/Inhalte/KEMBaby_Ratgeber_231123_final.pdf 

 

 



 

Version 06/2021  Seite 26 von 33 

5. Engagement im Austausch zwischen KEMs sowie Öffentlichkeitsarbeit und 
Energiebuchhaltung 

 

Beschreibung der Aktivitäten im Wissensaustausch zwischen den Klima- und Energie-Modellregionen. 

Bestehende Einträge auf der Modellregionen-Website  Best-
Practice Beispiele 

 

EED III & EBU  

Bereits November 2023 wurden die Gemeinden im Nachgang an den Gemeinde-
gruppentag über anstehende Richtlinien betreffend Energie- und Gebäudeeffi-
zienzrichtlinien informiert. 

Im Rahmen der KEM-Hauptveranstaltung (Mai 2024) am Mondsee, welche von 
den KEMs Mondseeland und KEM Fuschlsee-Wolfgangsee in Teilen mitgestaltet 
wurden, haben die Experten: innen des SIR darüber informiert. Siehe Videolink 
KEM Fuschlsee-Wolfgangsee 

Link: https://www.youtube.com/watch?v=96rjXGHDG8c 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/energieausweis-fuer-
gemeindegebaeude-und-zeus-83/?nlp78=1-27 

In weiterer Folge haben sich die KEM Salzburger Seenland und KEM Fuschlsee-
Wolfgangsee zusammengetan und eine Mitarbeiterschulung für Gemeinden zu 
den Themen EED III Richtlinien mit Martin Schaber (SIR) und Energiebuchhaltung 
mit Margit Radermacher / Benedikt Olbert (SIR) im KUBIQ in Thalgau organisiert 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/eed-iii-energiebuchhaltung-fuer-
gemeinden-542/?nlp78=5 

In weiterer Folge wurde im Rahmen von Infomitteilungen, diversen Beratungsge-
sprächen und Telefonaten mit Amtsleitern: innen, das Thema immer wieder 
kommuniziert. 

Themen von Präsentationen bei Schulungstreffen (Projekt-
vorstellungen am Podium bzw. beim Markt der Ideen) 

 

CAR-SHARING & UMFRAGE BETRIEBLICHE MOBILITÄT 

Es gab zu diesem Thema einen regelmäßigen Austausch zwischen den KEMs 
Mondseeland & Salzburger Seenland. Hintergrund: der Verein s-mobil, welcher in 
den vergangenen Jahren ein gut funktionierendes Car-Sharing Angebot auf die 
Beine gestellt hat, ist in allen drei KEMs präsent. 

Die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee, war hier im Jahr 2024 besonders aktiv und hat 
in Summe sechs Erklärvideos produziert 

https://www.youtube.com/watch?v=CctxPMK9yGw 

https://www.youtube.com/watch?v=kqAqyk9bQHY 

https://www.youtube.com/watch?v=xns1QIvWpQc 

https://www.youtube.com/watch?v=ySIBB9i7S9c 

https://www.youtube.com/watch?v=Vx2MylhgJjE 

https://www.youtube.com/watch?v=LZF20LDAG4k 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/manfred-hisch-ueber-das-neue-
charsharing-in-der-marktgemeinde-mondsee-496/?nlp78=8 

In weiterer Folge gab es mehrerer Arbeitstreffen und Informationsangebote in 
Kooperation mit den LEADER Regionen Flachgau Nord, Salzburger Seenland & 
FUMO in denen überlegt wurde, wie man die Übergabe von s.mobil an einen 
neuen Betreiber unterstützen und promoten kann. 

-Wolfgangsee, Mondsee & Irrsee 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/umfrage-zur-betrieblichen-mobilitaet-
am-fuschlsee-wolfgangsee-mondsee-und-irrsee-429/?nlp78=14 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/mobilitaetsumfrage-fuer-betriebe-in-der-
fumo-123/?nlp78=1-27 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/wir-tun-was-fuers-klima-fumo-kems-
wollen-verkehrsberuhigung-in-der-region-vorantreiben-136/?nlp78=1-27 
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Themen von Präsentationen bei Schulungstreffen (Projekt-
vorstellungen am Podium bzw. beim Markt der Ideen) 

 

Exkursionen zum Thema Erneuerbare Energie 

Die Klima- und Energiemodellregionen im Land Salzburg haben in den Jahren 
2023 & 2024 gemeinsam mit dem Salzburger Bildungswerk eine Exkursionsreihe 
zu insgesamt sechs Zielen gemeinsam organisiert und umgesetzt. Von Windkraft 

onsreihe, die sich im Austausch zwischen den KEMs aber vor allem in der Informa-
tionsweitergabe an Gemeindemitarbeiter: innen und Ausschussmitglieder bestens 
bewährt hat, auch 2025/2026 fortgesetzt. 

https://www.youtube.com/watch?v=hnGye9oP8Q8 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/exkursionsreihe-nachhaltige-
energieversorgung-psw-kaprun-limberg-iii-532/?nlp78=6 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/die-kraftwerksgruppe-kaprun-salzach-
515/?nlp78=1-6 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/exkursion-tauernwindpark-88/?nlp78=1-
27 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/wiesengras-erzeugt-in-strasswalchen-
nachhaltige-energie-133/?nlp78=1-27 

Eine höchst informative Exkursion zum Thema Windkraftanlagen gab es zudem 
im Rahmen der KEM-Fachveranstaltung in der KEM Bucklige Welt  Wechselland 
(Herbst 2024) 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/schulungs-und-vernetzungstreffen-der-
klima-und-energiemodellregions-managerinnen-130/?nlp78=15 

 

Themen von Präsentationen bei Schulungstreffen (Projekt-
vorstellungen am Podium bzw. beim Markt der Ideen) 

 

Energiegemeinschaften 

Begleitung Gemeinde Strobl bei der Gründung einer EEG (Herbst 2023) 

Organisation und Begleitung der Gemeinde Ebenau bei der Gründung zweier EEGs  

Organisation und Begleitung der Gründung der regionalen Energiegemeinschaft 
Energie2Seen  

Organisation von drei Vernetzungstreffen aller EEGs der KEM Fuschlsee-
Wolfgangsee: Frühjahr 2024 Thalgau, Herbst 2024 Plainfeld, Frühjahr 2025 
Ebenau 

Unterstützung der EEG Energie2Seen im Rahmen der Herbst-Roas in Hof und bei 
Informationsveranstaltungen in Hof, Faistenau und Hintersee 

Organisation einer Infoveranstaltung zu EEGs & BEGs in Fuschl am See 

Teilnahme an diversen Vernetzungstreffen betreffend EEGs in Salzburg 2024 & 
2025 

 

Themen von Präsentationen bei Schulungstreffen (Projekt-
vorstellungen am Podium bzw. beim Markt der Ideen) 

 

KEM-BABY 

Das Leitprojekt KEM-Baby, welches in Kooperation mit LEADER FUMO & KEM 
Mondseeland umgesetzt wurde. Wird bestens angenommen und eine Verlänge-
rung der Aktion ist derzeit in Planung. 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/projektstart-kem-baby-klimafreundlich-
ins-leben-starten-41/?nlp78=21 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/projekt-kem-baby-fabelhaftes-feedback-
zu-den-aktivitaeten-57/?nlp78=1-27 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/kem-baby-kostenlose-naeh-flick-u-
stopfworkshops-fuer-kinderkleidung-101/?nlp78=1-27 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/projekt-kem-baby-bald-koennen-
nachhaltige-babyboxen-an-frischgebackene-eltern-verteilt-werden-125/?nlp78=1-
27 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/kem-baby-willkommensbox-nimmt-in-
der-fuschlseeregion-fahrt-auf-456/?nlp78=1-27 
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Themen von Präsentationen bei Schulungstreffen (Projekt-
vorstellungen am Podium bzw. beim Markt der Ideen) 

 

Boden g-scheit nutzen! 

Die Ausstellung wurde, nachdem sie in Mondsee ausgestellt war auch im KUBIQ in 
Thalgau gezeigt 07.11.-07.12.2024 

https://www.landluft.at/2024/10/09/ausstellung-boden-gscheit-nutzen-in-
thalgau/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/inspirationen-fuer-eine-g-scheite-
bodennutzung-fuer-ein-lebenswertes-mondseeland-63/?nlp78=1-27 

 

Themen von Präsentationen bei Schulungstreffen (Projekt-
vorstellungen am Podium bzw. beim Markt der Ideen) 

 

Regionale Mobilitätstage 

In Kooperation mit LEADER FUMO, KEM Mondseeland & KEM Fuschlsee-
Wolfgangsee: 22.09.2023 Techno-Z Mondsee & 13.10.2023 Faistenau 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/regionale-mobilitaetstage-87/?nlp78=1-
27 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/das-waren-die-regionalen-
mobilitaetstage-118/?nlp78=1-27 

 

Themen von Präsentationen bei Schulungstreffen (Projekt-
vorstellungen am Podium bzw. beim Markt der Ideen) 

 

Die Zukunft der bäuerlichen Landwirtschaft  

Maßnahme: 06 Ressourceneffiziente Landwirtschaft 

Gemeinsam mit dem Ressourcenforum Austria war für April 2024 eine Informati-
onsveranstaltung im Rauchhaus Mühlgrub in Hof geplant und hierzu auch die 
benachbarten KEMs eingeladen. Die Veranstaltung musste aber trotz guter 
Planung und Beerbung, mangels Interesses der Zielgruppe, kurzfristig abgesagt 
werden. Anstelle dessen wurde die Veranstaltung im Herbst 2024 in Kooperation 
dem Ressourcenforum Austria und den Salzburger KEMs als Webinar angeboten 
und mehr als 40 TN nahmen daran teil. 

https://www.ressourcenforum.at/zukunft-der-baeuerlichen-landwirtschaft/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/home/die-zukunft-der-baeuerlichen-
landwirtschaft-592/  

https://youtu.be/M0_-lNDaRxI?list=TLGGWhLbctUBn8szMDA0MjAyNQ 

 

Themen von Präsentationen bei Schulungstreffen (Projekt-
vorstellungen am Podium bzw. beim Markt der Ideen) 

 

KEM Hauptveranstaltung Mai 2024 

Die KEM-Hauptveranstaltung 2024 fand am Mondsee statt. Gemeinsam mit der 
KEM Mondseeland hat die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee im Vorfeld bei den Vorbe-
reitungen unterstützt und beide KEMs haben gemeinsame Exkursionsziele zu Best-
Practice Beispielen organisiert. 

Die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee hat die TN der Hauptveranstaltung zu drei Zielen 
in der Gemeinde Thalgau eingeladen: Gemeinde Thalgau, Energiegemeinschaft 
Thalgau, KUBIQ, Feuerwehrhalle Unterdorf, TeTaRe, Krämerin 

https://www.berge-seen-ideen.at/news/mondsee-war-gastgeber-der-kem-
haupttagung-2024-457/?nlp78=1-27 

 

 

Energiebuchhaltung (EBU)  Darstellung der Umsetzung der Energiebuchhaltung in der Region 
Das Thema Energiebuchhaltung (EBU) wurde von Beginn an vom KEM-Manager aktiv kommuniziert. Bereits im Herbst 2023 kam Joachim Wein-
berger vom Land Salzburg im Rahmen einer Präsentation des ZEUS auf Einladung der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee in die Gemeinde Hof bei 
Salzburg, wo er für Mitarbeiter: innen der Gemeinden im Rahmen eines Workshops über das Programm und Ziele informierte.  In weiterer Folge 
wurde das Thema im Nachgang an die KEM-Hauptveranstaltung am Mondsee (Mai 2024), den KEM-Gemeinden aktiv kommuniziert. 

Am 15. Nov. 2025 kamen die beiden EP- Experten des SIR: Margit Radermacher und Benedikt Olbert auf Einladung der KEM Salzburger Seenland 
und KEM Fuschlsee-Wolfgangsee ins KUBIQ Thalgau um dort einen Vormittag lang Gemeindemitarbeiter: in die Energiebuchhaltung einzuführen. 
Mit eingeladen war auch Martin Schaber (ebenfalls SIR), der die Workshopteilnehmer: innen über die EED III Richtlinien informierte. Bei einer 
weiteren Fachveranstaltung am 10. Dezember in Hallwang informierten Gerhard Löffler (Ref.4/04 Land Salzburg), Helmut Strasser (SIR), Martin 
Schaber (SIR EED III Richtlinien) und Margit Radermacher (SIR  ZEUS EBU) anwesende Amtsleiter: innen und Bürgermeister über jeweilige 
Aufgaben und Ziele.  

Da es in der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee 5 e5 Gemeinden (Faistenau, Koppl, St. Gilgen, Strobl & Thalgau) gibt, welcher ihrerseits vom Programm 
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her speziell serviciert und geschult werden und in der Energiebuchhaltung bereits gut eingearbeitet sind, war es Aufgabe der KEM auch die nicht 
e5 Gemeinden mittels Informationen zu dem Thema zu unterstützen und entsprechend an die Fachstellen beim SIR weiterzuvermitteln. 

In jeder Hinsicht Hilfreich war der regelmäßige Austausch mit dem in der e5 Gemeinde Thalgau beschäftigten Mitarbeiter Robert Haberpointner, 
der hier schon vorab mit dem Programm beschäftigt war und von dem ich wertvolle Rückmeldungen erhielt, welche ich an andere KEM-
Gemeinden weitergeben konnte. 

Zumal spätestens Mitte Oktober, alle Gemeinden eine Inventarliste kommunaler Gebäude inklusive Energieausweise vorlegen müssen, habe ich 
bei der REFS-Sitzung am 13. Mai den Energieberater Andreas Radauer eingeladen, welcher auf die aktuell verlängerte Förderperiode des Um-
weltservice Salzburg (75% Förderung für Beratungen) und damit verbundenen Unterstützungsmöglichkeiten zur Erreichung der Ziele informiert 
hat. 

 

Publikationen/Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen im Rahmen der Maßnahmenumsetzung 

Publikationen 

Name  Datum gehört zu Maßnahme Nr. 

 - Broschüre 28.03.2025 7 idem 1, 2 & 8 

-  Ratgeber - Broschüre 21.09.2023 1 & 10 

-  01.04.2024 1, 2, 3, 4,6,7 & 8 

Folder: BERGE-SEEN-IDEEN 01.02.2024 1 

 

Presseaussendungen 

Thema  Medium Datum Maßnahme Nr. 

KEM Fuschlsee-Wolfgangsee Gemeindezeitungen & Lokale Medien 09.08.2023 1 

Zwei Jahre KEM Fuschlsee-Wolfgangsee Gemeindezeitungen 13.05.2025 1 

 

Veranstaltungen 

Thema  Anzahl Teilnehmer Online/Präsenz Datum Maßnahme Nr. 

10 x Energieberatungen: Hof, Koppl, Plainfeld, 
Hintersee, Fuschl, St. Gilgen, Adnet, Strobl 

+/-200 TN Präsenz 2023&2024 1, 2, 3 

2 x Fahrradworkshops in Hof & Koppl 30 TN Präsenz 2023 & 2024 5, 10 

5 X Arbeitstr. Beschilderung der Fahrradwege  20 TN Präsenz 2024 & 2025 5, 10 

3 x Energiegemeinschaften Ebenau  50 TN Präsenz 2023 & 2024 2. 10 

10 x EEG Energie2Seen Hof, Faistenau, Fuschl 300-400 TN Präsenz 2024 & 2025 2 

3 x Vernetzungstreffen EEGs  50 TN Präsenz 2024 & 2025 2 

3 x Fahrradchecks: Koppl, Hof, St.Gilgen 40 TN Präsenz 2024 & 2025 5 

1 x Aktionstag 16. Mai 2025  120 TN + 14 Unterstützer: innen Präsenz 16.05.2025 1, 7, 9 

2 x Mobilitätsfrühstück St. Gilgen & Fuschl 35 TN Präsenz 2023 & 2024 4, 6 

1 x Schulung zu EED III / EBU im KUBIQ 15 TN Präsenz 15.11.2024 2, 3, 10 

1 x Dialogabend mit ÖAV in St. Gilgen 25 TN Präsenz 29.02.2024 1, 10 

1 x Impulsvortrag EU Projekts nEULakes 140 TN Präsenz 21.03.2025 7, ?? 

1 x Netzwerkfrühstück Unsere Ressource Holz 40 TN Präsenz 28.03.2025 7, 8 

1 x Jahreshauptveranstaltung KEM Mondsee 150 TN Präsenz 28.& 29.05.2024 ??? 

1 Webinar Dienstleister EEGs 20 TN + Aufzeichnung Online 25.06.2024 2 

1 x Die Zukunft der bäuerlichen Landwirtsch. 40 TN + Aufzeichnung Online 11.11.2024 7 

1 x Webinar mit Umweltservice Salzburg 20 TN + Aufzeichnung Online 07.11.2025 2, 6 
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Social-Media Aktivität - Nennung der Profile und ungefähre Anzahl der jeweiligen Posts 
01 - Gleich zu Beginn der Umsetzungsphase wurde ein eigener Facebook Account erstellt und aktiv für die Kommunikation von Aktivitäten und 
Veranstaltungen der Klima- und Energiemodellregion Fuschlsee-Wolfgangsee genutzt. In Summe mehrere hundert aktive Postings in den ersten 
16 Monaten. Diese wurden zur Dokumentation regelmäßig abgespeichert und abgelegt und können gerne via PDF-Scan zur Prüfung übermittelt 
werden. Allerdingst wurde der Account aufgrund eines vermeintlichen Hacks aus Sicherheitsgründen Oktober 2025 stillgelegt (genau zu der Zeit, 
als ich den KEM-Weiterführungsantrag gearbeitet habe).  Aus zeitlichen und ressourcentechnischen Gründen habe ich den Kanal seitdem nicht 
reaktiviert. Zwischen Umsetzung von Arbeitspaketen und Maßnahmen, Planung, Organisation, Büro- und Kommunikationsarbeit, Berichtlegung 
und 100 anderen Aufgaben, die man als KEM-Manager in Personalunion erledigt, kann man trotz aller Liebe zum Aufgabengebiet und trotz aller 
fachlichen Kompetenz leider nicht immer alles umsetzen. 

02 - Dies zum einen auch, weil der zeitnahen Befüllung der Webseite www.berge-seen-ideen.at Vorrang eingeräumt wurde und weil dieser 
Kanal einstweilen gut eingeführt ist und mittels regelmäßiger Newsletter, die Aktivitäten der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee gut kommuniziert 
werden können. Sprich der Fokus wurde in den vergangenen 6 Monaten verstärkt auf diesen Kanal gelenkt +/- 110 NEWS-Einträge 

https://www.berge-seen-ideen.at/ (mehr als 110 aktive Veranstaltungseinträge) 

https://www.berge-seen-ideen.at/home/der-klimawandel-in-den-heimischen-seen-603/ 

https://www.berge-seen-ideen.at/home/plaedoyer-fuer-balkonkraftwerke-604/ 

03 - Gemeinsam befüllt wird auch der IG-Kanal der LEADER-Region FUMO  KEM Mondseeland mit welchen ein enges Kooperationsverhältnis 
besteht:  

https://www.instagram.com/berge.seen.ideen/ 

https://www.instagram.com/p/DHVpeM5ixR0/ 

https://www.instagram.com/p/DGqTZIqqBJe/?img_index=1 

04 - In der KEM-Gemeinde Thalgau wird aufgrund der guten Zusammenarbeit mit dem Kulturmanager des KUBIQ Thalgau (KUltur und BIldungs-
Quartier) Mario Friedwagner auch deren Webseite zur Kommunikation von Veranstaltungen: https://kubiq.at/ 

https://kubiq.at/der-klimawandel-in-den-heimischen-seen/ 

https://kubiq.at/freispruch-video-cast/ (siehe Freispruch 03  Abfall, gut aufgehoben 

05 - Zur weiteren Kommunikation genutzt wird auch der GEM2GO Kanal der einzelnen Gemeinden, vor allem wenn es um die zielgerichtete 
Kommunikation von Informations- und Fachveranstaltungen geht. 

https://www.hof.at/Gem2Go_-_Die_Gemeinde_zum_Mitnehmen 

06 - Für fachliche Contents nutze ich derweil vor allem linkedin Im Besonderen, um mich mit Personen und Organisationen zu vernetzen, die in 
Themenbereichen: Energie, Klima, Mobilität, Nachhaltigkeit, Ressourcen etc. eine bedeutende Rolle spielen. Und um mich auf fachlicher Ebene 
zu informieren und zu vernetzen: https://www.linkedin.com/in/harald-kienzl-1697b750/ 

06/2 Die Erstellung und aktive Betreuung eines eigenen linkedin-Kanals KEM Fuschlsee-Wolfgangsee ist geplant und wird, sobald es die zeitli-
chen Ressourcen wieder möglich machen in der Weiterführungsphase umgesetzt. 

07 - Aktiv betreut und befüllt wird der Youtube Kanal KEM Fuschlsee-Wolfgangsee (-/- 30 Videobeiträge) 

https://www.youtube.com/@KEM_Fuschlsee-Wolfgangsee  

08 - Einzelne Videobeiträge sind aus technischen Gründen (Begrenzung der Spiellänge am KEM- Harald Kienzl 
(Energieberater) zu finden: 

https://www.youtube.com/@haraldkienzl3826/videos 

https://www.youtube.com/watch?v=hnGye9oP8Q8 

https://www.youtube.com/watch?v=7epaR5JyPSk 

https://www.youtube.com/watch?v=wb6ghGWUtoQ 

https://www.youtube.com/watch?v=2k3YtEYzk6E (114 Aufrufe) 

Letztlich ist der persönliche Kontakt zu Bürgern, Organisationen und Institutionen in der Region und die Netzwerkarbeit über gemeindegrenzen 
hinweg von zentraler Bedeutung und als solcher der KEM-Manger/die KEM-Managerin der/die beste Werbebotschafterin in Sachen Klima-
Energie und Nachhaltigkeit und durch kein flüchtiges Social Media Medium zu ersetzen. 
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6. Abweichungen und Weiteres bgzl. Projektumsetzung  
 

Abweichungen in der Programmumsetzung 

Thermografien in der Region: Die Umsetzung der Thermografien gestaltete sich über einen längeren Zeitraum schwierig, da die 
ursprünglich anvisierte Zielgruppe im Tourismusbereich trotz mehrfacher Anläufe wenig Interesse zeigte. Das Zeitfenster für 
Thermografien ist eng und erfordert eine sorgfältige Abstimmung mit allen Beteiligten. Die Herausforderung wurde gelöst, indem 
das Angebot auf kommunale Gebäude ausgeweitet und touristische Strukturen in Ortszentren einbezogen wurden. Ein Beispiel 
hierfür ist die Gemeinde Fuschl am See, wo mehrere Objekte sowohl vom Boden aus als auch mittels Infrarot-Drohnen thermogra-
fiert wurden. Zu den untersuchten Objekten zählen das Seebad Fuschl (touristisch), die Schule Fuschl (kommunal), das Gemeinde-
amt Fuschl (kommunal), ein mehrgeschossiger Wohnbau, das Café Flora (touristisch) sowie das Hotel Jakob (touristisch). Zusätz-
lich wurden Gesamtaufnahmen mehrerer Gebäude und Straßen angefertigt. Der Energieberater Andreas Radauer hat die Ergeb-
nisse in einem ausführlichen Bericht dokumentiert und diesen im Rahmen der REFS-Sitzung am 13. Mai 2025 den Bürgermeistern 
der Klima- und Energiemodellregion vorgestellt. Das Interesse weiterer Gemeinden war groß, da der Mehrwert der Analyse deut-
lich wurde. 

da bereits ähnliche Angebote über das Salzburger Bildungswerk, beispielsweise in St. Gilgen, existierten. Dennoch wurde bei Ver-
anstaltungen, wie dem als Green Event zertifizierten Aktionstag am 16. Mai, auf gesunde Ernährung geachtet. So servierten Bäue-

Produkte präsentiert. Insgesamt ist das Thema in der Region sowohl gastronomisch als auch durch Weiterbildungsangebote ver-
schiedener Träger gut abgedeckt. 

Klimawanderungen für Schulen: Die Umsetzung von Klimawanderungen für die Zielgruppe Mittelschule erwies sich als teilweise 
schwierig. Nicht das mangelnde Interesse am Thema, sondern die dichte Terminplanung der Schulen war der Hauptgrund. Wande-
rungen, die mehrere Stunden oder einen halben Tag in Anspruch nehmen, ließen sich oft nicht realisieren. Letztlich konnte das  
Arbeitspaket im Rahmen der Eröffnung des LEADER-
dem zwei zweite Klassen der NMS St. Gilgen teilnahmen. Die Waldpädagogin Alexandra Schmidhuber führte das Projekt vorbild-
lich durch. Volksschulen konnten hingegen leichter erreicht werden, etwa im Rahmen der KEM-
schulklassen aus Hof) oder beim Aktionstag am 16. Mai, an dem sechs Klassen aus der Region das Rauchhaus Mühlgrub besuchten 

-Ing., Land-
schaftsplanerin) ihr Wissen erweiterten. 

Car-Sharing-Angebot: Die Ausweitung des Car-Sharing-Angebots stellte eine besondere Herausforderung dar. Im Jahr 2024 wur-
den mehrere Erklärvideos zur Bewerbung des bestehenden Angebots erstellt und gemeinsam mit den LEADER-Regionen Flachgau-
Nord, Salzburger Seenland und FUMO eine weitergehende Unterstützung angestrebt. Trotz mehrerer Besprechungen und Infor-
mationsveranstaltungen konnte jedoch keine Einigung auf einen einheitlichen Anbieter erzielt werden. Infolgedessen wird das 
Angebot aktuell eher zurückgefahren, statt ausgebaut. Besonders bedauerlich ist dies für den Standort Hof bei Salzburg, wo ur-
sprünglich die Installation einer Ladeinfrastruktur geplant war. 

Checkliste für Bauverantwortliche: Die in Maßnahme 2 vorgesehene Checkliste für Bauverantwortliche wurde im Rahmen des 
 einer Kooperation der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee, der KEM Mondseeland und der LEADER-

Region FUMO  erfolgreich umgesetzt. Die Maßnahmen umfassten eine Fachpublikation, ein Netzwerkfrühstück mit Architekten 
und Gemeindevertretern sowie eine Online-Veranstaltung für Bauherren. Die Checkliste wird auch in der geplanten Weiterführung 
der KEM ein zentrales Thema bleiben. 

Fazit und Ausblick 

Die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee hat in den vergangenen zwei Jahren zahlreiche Impulse gesetzt, die vielfach positiv aufgenom-
men wurden. Das Angebot mit zehn Arbeitspaketen ist jedoch so umfangreich, dass insbesondere kleinere Gemeinden sich teilwei-
se überfordert fühlen, während größere Gemeinden, wie etwa e5-Gemeinden, bereits anderweitig gut betreut werden und eine 
mangelnde Abstimmung zwischen den Fachstellen bemängeln. 

Als KEM-Manager ist der Handlungsspielraum begrenzt. Das Programm ist dicht getaktet, das Zeitbudget knapp, und oft bleibt 
nur Raum, Themen anzustoßen und formell umzusetzen. Dennoch habe ich als Energieberater versucht, über die Arbeitspakete 
hinaus mein Fachwissen einzubringen und zusätzliche Angebote, etwa im Bereich Energiegemeinschaften, zu schaffen. In den 
vergangenen zwei Jahren konnten jedoch keine konkreten PV-Anlagen realisiert werden, und auch in den Bereichen Car-Sharing 
und On-Demand-Lösungen wurden die ursprünglichen Ziele nicht erreicht. 

 



 

Version 06/2021  Seite 32 von 33 

Fördernde Aspekte und Herausforderungen in der Umsetzung: 

Förderlich in der Umsetzung ist, dass ich bereits im Vorfeld meiner Tätigkeit als KEM-Manager von Anfang an auf ein großes 
Netzwerk an Kontakten zurückgreifen konnte. Eine gewisse Belesenheit und Weltoffenheit kommen hinzu. 

Die Kommunikation mit den Bürgermeistern der Klima- und Energiemodellregion erfolgt auf Augenhöhe, und meine Expertise 
wurde, wenn auch nicht immer faktisch umgesetzt, zumindest angehört. 

Obwohl ich das vorliegende Umsetzungskonzept nicht erarbeitet habe und einige Punkte (AP) durchaus herausfordernd waren, 
ist es gelungen die vorgegebenen Maßnahmen allesamt umzusetzen. Als zertifizierter Energieberater liegt der Fokus halt eher im 
Bereich der fachlichen Beratung und der Suche nach technischer Umsetzungsmöglichkeiten, als darin einen Bericht nach dem 
anderen zu verfassen. 

Als KEM-Manager deckt man ein umfangreiches Aufgabengebiet ab. Im Wesentlichen besteht die Aufgabe darin, sich als Berater, 
Organisator, Fachmann für Energie-, Klima-, Mobilitäts- und Nachhaltigkeitsthemen, Medienfachmann, Netzwerker, Lehrender, 
Lernender, Vermittler, Telefonist, Förderwerber, Verwaltungsfachkraft, Buchhalter, Kassier und in all den anderen Aufgaben, die 
man können sollte oder muss, einigermaßen gut zurechtzufinden und sich in Personalunion selbst zu managen. 

Man sollte als KEM-Manager über ein gewisses flexibles Zeitpensum verfügen, vor allem, wenn man seine Aufgabe in der Umset-
zung und nicht schwerpunktmäßig in der Administration und Dokumentation sieht (die tatsächlich überproportional viel Zeit in 
Anspruch nimmt). 

Hilfreich ist, dass man als sogenannter Programm-Manager ein klar definiertes Aufgabengebiet bearbeitet und so gelegentlich 
auch Grenzen ziehen kann. Denn die Erwartungen, was ein KEM-Manager tun sollte und müsste, sind je nach Ziel und Vorwissen 
der Personen recht unterschiedlich. Im Wesentlichen lebe ich auch in dem sicheren Wissen, dass ich meine Arbeit bei 13 Ge-
meinden im Grunde genau 13-mal falsch machen kann. Es zählen daher tatsächlich die Erfolge und das Wissen, wohin die Reise 
geht, wofür man steht und, dass man tatsächlich etwas bewirken kann. 

Was ich sehr schätze, ist das professionelle Netzwerk der 130 KEM-Manager: innen und KLAR-Kolleg: innen. Es sind die gut orga-
nisierten KEM-Veranstaltungen und der monatliche Jour Fixe, die bei der Informationsbeschaffung und -weitergabe sehr hilfreich 
sind. Das KEM-Netzwerk der Salzburger KEMs, in dem man sich stets gegenseitig unterstützt, die enge Kooperation mit der KEM 
Mondseeland, die vielen guten Kooperationspartner im Land Salzburg und darüber hinaus (Klimabündnis Salzburg, Salzburger 
Bildungswerk, Robert Jungk Bibliothek, FH Kuchl, KUBIQ Thalgau) sowie die zahlreichen Ansprechpersonen in den KEM-
Gemeinden. 

Die überbordende Dokumentationsarbeit  Zwischenbericht, Audit, Weiterführungsantrag, BONUS-Maßnahmen, Überarbeitung 
der BONUS-Maßnahmen, Nachbesserung des Weiterführungsantrags, Endbericht  und die damit einhergehende Unsicherheit, 
ob die eigene KEM nach der Umsetzungsphase überhaupt weitergeführt werden kann, und die Frage, ob man in einigen Monaten 
trotz guter Ergebnisse, viel Engagement und kontinuierlicher Weiterbildung noch seinen Job behalten kann, sind durchaus eine 
Herausforderung, die man mögen muss.  

 

7. Die Klima- und Energie-Modellregion im Kontext 
 
Insgesamt fünf Gemeinden der Klima- und Energiemodellregion Fuschlsee-Wolfgangsee sind e5 Gemeinden und werden als sol-
che von e5 Betreuern unterstützt. Manche dieser Gemeinden habe schon vor dem Beitritt zur KEM zahlreiche Maßnahmen im 
Bereich der Energieeinsparung, erneuerbaren Energieproduktion, in sozialen Belangen und Initiativen umgesetzt. Diese Gemein-
den waren gelegentlich auch Taktgebend und man konnte in Gesprächen und Sitzungen auch auf positive umgesetzte Beispiele 
verweisen. Im besonderen Erwähnen möchte ich hier die Marktgemeinde Thalgau und den sehr guten Austausch mit dem Kolle-
gen im Bauamt Robert Haberpointner mit dem ich mich regelmäßig auf fachlicher Ebene austauschen konnte. In anderen Fällen 
wäre die Zusammenarbeit aber noch ausbaufähig. Insgesamt gibt es im Land Salzburg diverse Landesstellen: Energieberatung, 
Wohnbauförderung, Verkehrsressort, Fahrradbeauftragte, Fachstellen beim SIR, Innovation Salzburg, Ressourcen-Forum Austria, 
Umweltservice Salzburg, Klimabündnis Salzburg & Oberösterreich, Salzburger Bildungswerk, ÖPNV, SVV und andere Initiativen, 
die dieselben oder zusammenhängende Themenfelder bearbeiten, die mit dem KEM Programm Schnittmengen aufweisen. Wo 
immer möglich wurde versucht diese Expertise miteinzubinden und auf das Knowhow dieser Institutionen/Initiativen miteinflie-
ßen zu lassen. Im Bereich der Mobilität gibt es von Seiten des Landes und der Salzburger Verkehrsbetriebe zahlreiche Angebote 
und Initiativen, die im Bereich des ÖPNV bei der Kollegin Katharina Illek bestens aufgehoben sind und wo man sich gegenseitig 
immer am aktuellen Wissensstand hält. Es gibt Unternehmen in der PV-Branche, im Bereich der Ladeinfrastruktur und der Auto-
motive Branche, die völlig unabhängig von der KEM-Tätigkeit an der Umsetzung der Energie- und Mobilitätswende arbeiten und 
wo die KEM deren Angebote gerne aufnimmt und im Netzwerk weitergibt. 
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Gemeinsam mit der benachbarten KEM Region Mondseeland in Person der KEM-Managerin Stefanie Mayrhauser und LEADER 
FUMO (Michaela Lackner & Julia Soriat) gab es regelmäßigen Austausch und etliche gemeinsam umgesetzte Maßnahmen: Unsere 
Ressource Holz, KEM-Baby, Webseite www.berge-seen-ideen.at, FUMObil etc. Zum anderen hat die KEM Fuschlsee-Wolfgangsee 
ihrerseits auch bei der Erarbeitung von LEADER-Projekten, wie jenem der Gemeinde Fuschl am See, wo man sich zum Ziel setzt 
bis 2035, 100% erneuerbare Energie nutzen zu wollen, auf inhaltlicher und technischer Ebene bei der Projekteinreichung unter-
stützt. In Summe eine sehr produktive und kooperative Zusammenarbeit auf vielen Ebenen. Eine Abgrenzung erfolgte dahinge-
hend, dass man intern versucht hat Aufgaben entsprechend fachlichen Schwerpunkten aufzuteilen, so dass jede/r seinen Beitrag 
zu einem gelingenden Ganzen beisteuern konnte. 

Der regelmäßige Austausch mit den Salzburger KEMs insbesondere mit dem Kollegen Gerhard Pausch war ebenfalls hilfreich, 
zumal der Kollege die Erfahrung und das Wissen mitbringt um junge Kollegen: inne unterstützen zu können.  

Erwähnenswert ist auch die gute Zusammenarbeit mit dem Ressourcen-Forum Austria. Es ist angedacht diese Kooperation in der 
Weiterführung weiter auszubauen. 

 

8. Ausblick 
 

Eigentlich war von Anfang an geplant, dass die Umsetzungsphase (2023 2025) der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee lückenlos in die 
Weiterführung 2025 2028 übergeht. Leider wurde der entsprechende Antrag aufgrund formeller Fehler und notwendiger Nach-
besserungen abgelehnt. Daraufhin wurde der KEM-Antrag für die Weiterführung der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee vom KEM-
Manager gründlich überarbeitet und die beanstandeten Zahlensummen in den einzelnen Tabellen korrekt angepasst. Unterstützt 
wurde die KEM dabei von KEM-Kollegin Stefanie Mayrhauser (MEM Mondseeland), KEM-Kollege Gerhard Pausch (KEM Salzburger 
Seenland) und Simon Klammbauer, der wertvolle ergänzende Inputs lieferte. Auch die beanstandeten BONUS-Maßnahmen wur-
den nochmals vollständig überarbeitet und inhaltlich ergänzt. Zudem konnten die notwendigen Beschlüsse und Unterschriften 
zweier KEM-Gemeinden eingeholt werden, die bis dahin noch keine konkrete Zusage zur Beteiligung an einer Weiterführung 
gemacht hatten. 

In der vorangegangenen REFS-Sitzung am 13. Mai 2025 wurde der Vorstand über die aktuelle Situation informiert und eine tem-
poräre Verlängerung der laufenden KEM-Periode, die mit Mai 2025 ausläuft, um vier Monate (Juni bis September 2025) beschlos-
sen. Anschließend wurde bei Herrn Georg Schmutterer um Verlängerung angesucht. 

Derzeit wird auf die Veröffentlichung des neuen KEM-Leitfadens 2025 gewartet, in der Hoffnung, dass dieser zeitgerecht er-
scheint. Danach wird der Weiterführungsantrag an die möglichen neuen Richtlinien 2025 angepasst und ehestmöglich einge-
reicht, in der Hoffnung, dass die KEM spätestens Anfang Herbst 2025 wieder regulär weitergeführt werden kann. Es wäre schade, 
wenn die inzwischen gut eingeführte Klima- und Energiemodellregion, die in den vergangenen zwei Jahren viele Akzente und 
Impulse setzen konnte, aus formellen Gründen nicht weitergeführt würde. 

Um einer möglichen Unterbrechung entgegenzuwirken, wird bereits im Vorfeld an der Umsetzung des Weiterführungspro-
gramms gearbeitet. So laufen derzeit Vorbereitungen für Aktionen im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche vom 16. bis 22. 
September. Auch das seit Winter/Frühjahr 2025 ausgeschriebene Sommerferienprogramm der Gemeinde Hof wird wie geplant 
unterstützt. 

Die Trägerstruktur (REFS-Regionalentwicklung Fuschlsee Region) bleibt unverändert. Anstehende Sitzungstermine und die Gene-
ralversammlung (Oktober 2025) sind bereits festgelegt. Es wäre hilfreich, wenn bis dahin eine Zusage zur Weiterführung der KEM 
Fuschlsee-Wolfgangsee vorliegt, um die Vorstandsmitglieder (12 Bürgermeister der KEM-Gemeinden) entsprechend informieren 
zu können und die so wichtige Kontinuität in der Kommunikation und Umsetzung nicht zu unterbrechen. 

 

MIT ABGABE DES BERICHTES BESTÄTIGT DAS MODELLREGIONSMANAGEMENT die Einbeziehung des KEM-QM BERATERs in die 
vorliegende finale Version des Berichts. Der KEM-qm-Berater sollte eine etwaige unterschiedliche Sichtweise im Kommentar-
feld für den KEM-QM-Berater wiedergeben. BEI KONTROLLEN DURCH DIE KPC MÜSSEN DIE ANGABEN UND DIE MITWIRKUNG 
DES KEM-QM ZWEIFELSFREI NACHWEISBAR UND BELEGBAR SEIN. 

 

Es wird bestätigt, dass alle erforderlichen Schritte zur Erfüllung der Anforderungen der Erfolgsdokumentation durch die KEM 
gesetzt wurden. 


